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MgWeiteil der SozialisittUg.
* Karlsruhe , 1 . Februar.

Uebet die Pläne des Reichswirss'chaftsamtes auf dem Ge-
biete der Energieversorgung Deutschlands
machte Staatssekretär Tr . Müller allgemein interessierende
Angaben . Soweit eine Sozialisierung heute mö :«l :ch ist, er¬
schöpft sie sich in der Frage, ob neue Formen im Wirtschafts.
Prozesse aibwenden seien , die eine Erweiterung der Beteisi-
rang der Allgemeinheit an den Ergebnissen zulassen. Wol-
len wir den Legriff der Sozialisierung aus den en« n Gren¬
zen des Schlagwortgebrauches herausführen, so müssen Mög¬
lichkeiten gefunden werden, die das Interesse der Allgemeinheit
wie das der Technik und Wirtschaft gleichermaßen berücksich¬
tigen.

Einen Anlauf in dieser Richtung unternimmt das Reichs'
wirtschaftsamt mit dem Versuch einer Regelung der
Energieversorgung Deutschlands. In dem genann -
ten Amt wird von den Etnzelressorts ein Gesetzentwurf aus-'
gearbeitet, der die Begutachtung der bundesstaatlichen Re¬
gierungen passieren und schließlich der Parlamentarischen Er¬
ledigung zugeführt wird .

Ter Entwurf über die gesetzliche Regelung der Enercge.
Versorgung Deutschlands vermeidet das Problem der Der-
staatlichurg und bezweckt die allgemeine Versorgung des deut-
schon Reichs mit Energie . Er will die Bewirtschaf. ung aller
Energiequellen wie Elektrizstät , Wasser, W '-nd uiw . einheit¬
lich

^ regem . Sein nächstes Ziel ist die Erreichung eines mög¬
lichst hohen .Ergebnisses bei möglichst geringen Aufwendungen .
Innerhalb des Reichsgebietes soll die Ausnützung der vorhan¬
denen Vnergiequellen nach gemeinwirsschafllichen Gesichts¬
punkten durchgeführt werden . Tie Gruppen der Enerchv-
erzmger und der Verbrauchet sollen zusammengefchlofsen
werden. Dem Reiche und den Bundesstaalen ist das entspre¬
chende Bestimmungsrecht einceräumt . In der Gesamtorga -
nssation, die zur Erreichung des Zieles geschaffen werden
muß, sind Unternehmer und Arbeiter vertreten . Tie Aufsicht
hat das Reichswirtschaftsamt , dem ein Beirat zur Seite ge¬
stellt wird.

Im Speziellen ist zur Regelung der Materie ein Reichs -
kohleng ? setz und ein Elektrizitätsgesetz geplant .Das Koklengefetz wird sich in der Hauptzache auf drei Fak¬
toren beziehen, d -e Produktion , den Absatz und den Verbrauch .
Es ist beabsichtig , auf den bereits bestehenden Ormnintionen
(Kohlen -'yndikate usw.) weiter zu bauen . Selbstverständlich wird
alles auf eine neue Grundlage gestellt , insbesondere werden
sich die staatlichen Organisationen auf die Gestaltung der
Dinge einen starken Emfluß sichern . Tas Hauptgewicht wird
gelegt werden auf eine möglichst rationelle Koblenwirsschaft.
Die Not des Reiches zwingt uns , hierbei auch den finanz¬
politischen Gesichtspunkten die gebührende Berücksichtigung zu
schenken . In diesem ZusammenhanM wurde betont , daß die
m letzter Zeit in verschiedenen Kohlengebielen vorgenommc-
nen „Speziassozialisierungen " den Absichten des Reiches
starke Hindernis ? in den Weg legten . Diese Bestrebungen
müßten zum wirtschastlichen Zusammenbruche führen , wenn
sie weiter fortgesetzt würden .

Große Aufgaben stellt sich das E l e k t r i z i t ä t s g e s e tz.
Schon rein materiell betrachtet, hat es sich auf einem Gebiete
tu betätigen , auf dem in den letzten zehn Jahren ein unge¬
heurer Ausichwung erlebt worden ist. Bon 1907/17 hat sich
auf diesem Gebiet der Verbrauch verfünffacht : die öffentlichen
Anlagen haben ihren Absatz verzehnfacht . Leider haben Reich
vnd Staat den Zeitpunkt verpaßt , wo sie sich auf diesem Ge¬
biete Einfluß und Gewinnanteil hätten sichern können. Die
arste Aufgabe des neuen Gesetzes muß es sein , die hier be¬
stehende völlig planlose Zersplitterung in der Produktion
hintanzuhalten , und die enorme wirtschaftliche Kraflverschven-
bung in die Bahnen einer geregelten Produktion und Kon¬
sumtion Au leiten. Wir werden uns in Zukunst diese Kraft-
berschwendung nicht mehr leisten können, womit schon die Be¬
gründung für dieses Gesetz geliefert wird .

Wie sich die praktischen Einzelheiten des Gesetzes (und
auch der anderen) gestalten werden , wird wesentlich von der
Ack des Friedensschlusses abhängen. Bei den Bor-
arbeiten konnte es sich im wesentlichen nur um die Klarstel¬
lung der beherrschenden Prinzipien handeln . Dieses Prinzip
wird beim Elektrizilätsgssetz dahin gehen, die gefunden Kräfte
su fördern, die ungebunden zu beseitigen. Die einzelnen
Werke sollen technisch-wirt'chaftlich zu einem organischen Zu-
lammenichluß gebracht werden. Tas ist heute umi-o leichter ,als auf 200 bis 300 Kilometer Entfernung elektrische Energ' e
ohne Verlust übertragen werden kann.

Im großen und ganzen handelt es sich hier , wie man
»eht . ltro eine gesetzgeberische Initiative von gewaltiger wirt-
schaftticher Tragweite.

Deufsch - Oesterreich.
^ Berlin , 31. Jan . Ter Staatsrat von Deussh -
-esterrrich nahm den der österreichischen Nationalversamm -
aug vorzulegenden Gesetzesantrag, der Deutsch-Oesterreich
ils Glied des Deutschen Reiches erklärt , einstAn -
»y an.

Die Friedenskonferenz .
Paris , 31. Jan . <Fnnkfpruch.> Am 29. Januar , 6 Uhr

nachm ., wurde bei der Friedenskonferenz über die Forderungen
Chinas und Japans an Kiautfchau verhandelt. ES sind
äußerst wchtrge Interessen , mit denen Japan an China herantritt.
Japan verlang : die Besetzung der Eisenbahnen und den Hafen in
der Prov .nz Cbantung . China verlangt vollständige Wiederher¬
stellung deS durch den Krieg mitgenommenen Gebietes. Die For¬
derungen Japans gehen dahin, das Shantunggebiet un.er Kontrolle
zu stellen, ebenso den Hafen von Tsingtau.

Bern , 30. Jan . <WTB .) Eine bei der weiteren Erörterung
deS Kriegsschuldengesetzes in der französischen Kamoier vom Depu-
lierten Dubais energ .sch vertretene Forderung auf Natural -
entschädigung an Frankreich durch Deutschland und stärkere
Heranziehung der Kriegsgefangenen bei den Wieder -
herstellungsarbeiten wurde vom Blockademinister und
Minister für die befrei . en Gebiete, Lebrun, lebhaft unterstützt.
Frankreich könne sich mit einer Entschädigung in bar nicht be¬
gnügen, d e Herausgabe von Naturasten durch Deutschland sei un¬
bedingt nötig . Alle zuständ gen Abteilungen in den französischen
Ministerien hätten schon jetzt die Bilanz dessen gezogen, was
Deutschland bezahlen und znrückerstat . en müsse .

Petersburg , 1. Febr . Ein Funtspruch des E 'felturmS be¬
sagt, Norwegen verlange von Deutschland, daß es die Summe von
16 Will onen Kronen bezohle, die dazu verwendet werden soll , dir
Hinterbliebenen von Gefallenen , die durch deutsche Unterseeboote
den Tod gefunden haben, zu unterstützen.

Japan gegen Wilsons 14 Punkte.
Berlin , 31. Jan . tPrivatme 'dung.) Die Delegierten « r

der Pariser Friedenskonferenz hatten gestern, der
„Deutschen Tageszeitung " zufolge , einen aufregenden Tag
Die größte Neberraschung war , daß I a p a n, als es die F r a g e
der deutschen Kolonien behandeln sollte, die Erklärung ab¬
gab . daß es von Wilsons 14 Punkten überhaupt nichts
erfahren habe. Japan habe de» Waffenstillstand nicht unter¬
schrieben und brauche sich nicht um Wilsons Prinzipien
zu kümmern . Diese Erklärung wirkte wie ein Donner -
scklag . Man hat zwar vie auffallende Tatsache bemerkt , daß Ja¬
pan in den Plenarsitzungen vom Samstag sich nicht über den Bölker-
bund ausgesprochen hat. Man führte dies aber auf die Schweig¬
samkeit der Japaner zurück. Jetzt erscheint dieses Schweigen aber
in einem ganz anderen Lichte . Offenbar nimmt Japan für sich
eine absolute Sonderstellung in Anspruch , wodurch das
Zustandekommen des Völkerbundes nach den Wilsonschen Grund¬
sätzen auf sehr lockeren Schrauben fungiert.

Die Rüstungen der Vereinigten
Staaken.

Ne » York , 31. Jan . (Reuter.) Das Repräsen¬
tantenhaus hat einstimmig die Vorlatze , die die für H e e r
und Flotte bestimmten Kredite in Höhr von mehr als
15 Milliarden Dollar fordert , an gen o m nte n.

Die getrübte Stimmung in Paris.
„Daily Mail " meldet in ihrer Pariser Ausgabe :

.
die

Stimmung aus der Konferenz der Alliierten ist getrübt ,
das Prestige der Großmächte hat gelitten , die kleinen Mächte
hegen Befürchtungen über die Zustände in ihren Ländern ,
wenn die Verhandlungen so weitergehen wie bisher . Man
fürchtet sich vor Arbeiterunruhen. Ter Bolschewismus wäre
nur ein Vorgeschmack dessen was kommt, wenn die Konferenz
ihre Aufgaben nicht erfüllt . Ter Sieg der Alliierten steht in
Frage. Für die , die diesen Sieg durch Wort oder Tat in
Frage stellen , darf es keine Gnade geben .

Hierzu bemerken die „P . P . N .
"

: Wenn die Konferenz
in schnellster Weiie ihre Ausgabe erledigen will , so kann sie es,
indem sie sich einstimmig auf den Boden der 14 Thesen Wil¬
sons stellt. Vielleicht aber erwartet Lord Northcliffe von
der Beschleunigung der Verhandlungen nur , daß dadurch die
Widersprüche zwischen seinen imperialistischen Forderungen
und den humanen Bestrebungen des Präsidenten Wissen
so verdunkelt werden , daß am Schluß nur die imperialisti¬
schen Forderungen übrig bleiben.
Inkernakionale SoziaNskenkonferenz.

B e r n , 31. Jan . <WTB .) Schweizerische Depeschen-Agentur .
Der Sitzung , die von sehr zahlreichen der anwesenden Delegierten
zur Internationalen Sozialrflenkonfcrenz heute vorm ttag unter
dem Borsitz Branlings abgehalten wurde, wohnten an sonstigen
bekannten Persönlichkeiten der bayerische Ministerpräsident C u r t
E i s n e r, bei. Tie Diskussion drehte sich hauptsächlich um die pro¬
grammatische Erklärung, die zur Arbeiterschutzfrage angenommen
werden soll. Am Schluß der Sitzung teilte Huysmans mit,
daß die erste Plenarsitzung der Konferenz am Montag
Morgen im Großen Saal des Berner BolkshauseS staitfinden wird.

Waffenstillstlmdskommission.
Berlin, 30 . Jan . 1 . Sitzungsbericht der Waffenstillstands-

ssommission in Spaa vom 29 . Jan . 1919. Die deutsche
Waffenstillstandskommission sah sich in der heutiaen Sitzung
wieder einmal veranlaßt, gegen mehrere Verletzuncen des
Völkerrechts und der Wafsenstillstandsbedingungen durch die
Entente energischen Protest einzulegen .

So soll die belgische Regierung beschlossen haben , alle noch
in Be.gien wohnhaften Deutschen zwischen 16 und 60 Jahren
unverzüglich auszuweisen . Tiesenigen unter itwen , welche ln
:en Heeren der Mittelmächte dienten oder deutschen Be¬
iatzungsbehörden Dienst leisteten, sollen sogar festgenommen
uni) interniert werden .

Die deutsche Kommission erhob ferner Einbruch gegen
Anmaßungen des Chefs der französischen Militärverwaltung
für den unteren Lahnkreis , der auf dem Gebiet des zivilen

Rechtes und der Verwaltung ab'olute Befehl-gewalt bean¬
sprucht, obwohl ihm nach dem Waffenstillstand-Vertrag nur
das Recht der Kontrolle zusteht. Entgegen dem Amnestie-
erlaß der deutschen Volk-Beauftragten vom 3 . und 7. Dezember
hat er auch verboten , die im Zen: ralgeiängnis zu Freiendiez
befindlichen, von den Ainnestieoerordnungen betroffenen
Strafgefangenen freizulassen .

Tcutsckerseits wurden den einzelnen alsiierten Kommissio¬
nen sodann zwei Artikel der „Frankfurter Zeitung" überreicht,
die auf Grund sackwissenschaftlicher Ouellen die schrecklichen
Folgen der Aushungerung Deusschlands darleaen .

Zum Schluss? der Satzung machte der Vorsitzende der
französischen Ko . . .Mission darauf aufmerksam, daß die Lebens
Mittelversorgung des linksrheinüchen Gebietes seit einiger Zeit
stocke. Er hat , ihm umgehend die deutschen Maßnahmen mit-
zuteilen , welche die Lebensmittelversorgung dieses Gebietes
sichern sollen. Ter Vertreter der deutschen Regierung in
Spaa sagte Aufklärung zu , betonre aber , daß

.
der Lebens-

mittelmangel im besetzten linksrheinischen Gebiet wahr
'
chein-

lich auf die Verkehrssperre und die Lebensmittelbritreibuna
durch die alliierten Heere zurückzuführen sei .

Berlin, 30 . Jan . Nachdem der deusschen Waffenstillstands-
kommüsion bekannt geworden ist , daß die Hofenanlagen der
Thyssen'chen Stahlwerke in Straßburg von den französischen
Verwaltungsbehörden . unter Zwangsverwaltung gestellt wor¬
den sind , hat sie in Spaa gegen diese neue Verletzung des
Wassenstillstandsabkommens Protest eingelegt.

Ter südbadifche Warenverkehr ist durch die framösi 'che Be¬
setzung von Kehl stark gefährdet worden . Tie deutsche Wasien-
stillstandskommission hat Schritte unternommen , um die Be¬
nutzung des Kehler Kohlenhasens und den Warenaustausch
zwischen Kehl und dem badischen Hinterlande auch fernerhin
zu sichern .

Am unsere Gefangenen .
Berlin , 31 . Im . In der Denkschrift zugunsten

der deutschen Kriegsgefangenen, welche in Berlin an den
deutsche » Delegierten überreicht nmrdr , wird, laut
„Vorwärts" , gegen die Grausamkeiten der französi¬
schen Imperialisten protestiert , die über eine Million
Gefangene über den Krieg hinaus zu Fro " ckrbeit en in
Nordfrankreich und Belgien zurückbehÄtdm wollen.
Die Durchführung der Maßregel würde einen großen Haß
gebären. Tie Nachrichten aus den GrfMgenenlaoprn lassen
den vollständigen seeli'chcn Zusqmmrnbmch der Gefangenen be-
fürchten, besonders schlimm sei di« Lüge der in Sibirien
znrückgehaltenen. Tie sofortige Abordnung einer oscmischten
Kommission zur Besichtigung der Lager und znm Besuche der
deusschen Gefangenen wird verlangt, ferner Erleichterung bei
Postvorkehrs, Verbesserung der Ernöhnann, Vergüsirng für
aeleüstete Arbeit , Ueberlvachnng der Arbütsverhältnisse durch
schweizerische Sachverständige .

WTW . Wescl, 31 . Jan . Nach einer Verfügung der Regie¬
rung ist die Stadt Wesel als ein Sammelpunkt zur ersten
Achnvhme der aus England kommenden Zivilassangenen
bestimmt. Zur Unterbringung der Ankömmlinge ist eine
Kaserne zur Verfügung gestellt worden . Ein zweiter^

Trans¬
port von 600 Pessonen, Frauen und Kinder , ist eingetrvf-
stn . Nach einer Meldung aus Rotterdam ist aus London
die Meldung einccgangen , daß zur Zeit die Einschiffung von
20 bis 22 000 deusschen Gefangenen erfolgt, die in aller¬
nächster Zeit in Deutschland erwartet werden können.

Die Latze in den Ostproviuzen.
Berlin, 31 . Jan . Die Truppen des Grenzchutzabschnittes

Bromberg haben nach einer Meldung des „Lerliner Lokal¬
anzeigers " aus Graudenz in den Kämpfen gegen die Polen
bis zum 23 . Januar sieben Tote , 24 Verwundete und 159
Vermißte verloren .

Berlin, 31 . Jan . Angssichts unserer drückenden Lebens-
mittelnot müssen wir sehen, schreibt der „Vorwärts "

, daß
polnische Raubgier uns selbst das Wenige noch nimmt, das für
die Ernährung des Volkes notwendig ist. Sie haben uns aus
dem von ihnen besetzten östlichen Provinzen die Zufuhr der
starken Ueberschüsse nanrentlich an Kartoffeln und Getreide
so gut wie abgeschnitten. In Oberschlesien bedrohen sie die für
Deussschlands Industrien wichtigen Kohlenvorräte . Jetzt wer¬
den auch die Vorräte der Zuckwfabrikation im Osten von den
Polen ergriffen und verschleppt .

WTB . Bromberg, 31 . Jan . Im weiteren Verlaufe der Ge¬
fecht« wurden Romaden , Friedberg und Gr. Neu¬
dorf von unseren Truppen genommen . Mebrere Maschi¬
nengewehre, zwei Tankgarehre und eine große Menge Muni-
sion und sonstiges Kriecßmaterial wurden eingebracht.

WTB . Beuthxn , 31 . Jan . Die Streiklage in
O b e r s ch l e s i e n hat in den letzten Tagen eine erbebsiche
Besserung erfahren. Während vorgestern auf der Ferd' nand-
grubs noch 60 und gestern 16 Prozent ausständig waren , ist
heute der Streik aus der genannten und auf der Oheim»
grube erlo 'chen . Auf den Fürstl . Pleß 'chen Gruben sind
noch etwa 60 Proz . ausständig, ebewv bei weiteren 11 Gru¬
ben. Bei 13 Gruben ist der Ausstand noch vollständig.

Posen, 31 . Jan . (Privattelegramm.) Die volnischen Sol¬
daten , die an der Ermordung des Rittergutsbesitzers Haza -
Raditz und 'einer '

ech-s Leidensgenossen .auf dem dortigen
Kernberg beteiligt waren, wurden vom polnischen Kriegs-
gericht freigesprochen .

'
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Protest der MW» 3?attona(D£rfamm(ung
gegen smzöstsche BergemliiW«.

.
Gr . Was der gestrigen Sitzung der badischen Nattonalver

iammlung eine mehr als innerpolitiich bedeutuna-oolle Note
gab, das ivar nach der gründlichen Abweisung der völlig halt¬
losen , ungerechtfertigten Angriffe gegen den tllwecrichts-
minister Stockinger die Geschlossenheit sämt¬licher Parteien des Hauses gegenüber des Verhaltens
imi«crer Gegner in der Wassenstillstandsfrage und :n der For¬
derung auf Rückbeförderung der deutschen Kriegs- und
Zwilge 'angenen . In berechtigter Weise protestierten die Red¬
ner aller Parteien gegen die Vergewaltigung des deutschen
Volkes, die im schroffen Gegensatz zu dem akzeptierten Wil-
sonschen Programm stcht.

Vor allem war es die von wirkungsvoller , ruhiger Sach¬
lichkeit getragene Rede des Genossen M a i e r - Heidelberg,
Sw aus der stetigen Friedensarbeit der deutschen Sozial¬
demokratie heraus verlange , daß dem heutigen Volke eine
andere Behandlung zuteil werde und die unter Geiielung der
Bemühungen der jetzigen kapitalistischen französischen Regie¬
rung klarsthllte, wie sehr bisst damit die Arbeiterschaft im ei¬
genen Land treffen will . So wird die Vergewaltigung des
revolutionären deutschen Volkes zu einem internationalen
Problem und es ist im Interesse der G e s a m t d e m o -
kratie und des Gesamtsozialtsmus zu wünschen,
daß das französische Volk noch rechtzeitig erkennt , daß bei heu¬
tiger Weltsituation hinter seiner Regierung die Weltrestan -
ration steht .

, Jn würdevoller und doch entschiedener Weise vertrat
Ministerpräsident Geiß die berechtigte Forderung des deut¬
schen Volkes und der badischen Heimat, daß die Entente dem
Geiste des Wil 'vwchen Programms unbedingt gerecht wird .
Das badi'che Volk will einen dauernden Frieden und auf¬
richtige Völkerverständigung, protestiert jedoch unter Zurück-
oerlangung unterer unglücklichen Kriegsgefangenen , gegen die
Besetzung Kohls und fordert die Einigkeit und Geschlossen¬
heit zur Verteidigung unseres Rechtes und unserer Ehre .

S. öffentliche Sitzung.
gr . Karlrsuhe, 31 . Januar 1919.

Am Regierungstisch: Ministerpräsident Geiß , die Minister
Dr . Haas , Wirth , Trunk , Mar um , Martzloff ,
stockinger .

Präsident Kopf eröffnet die Sitzung um 9.20.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort der

Minister Stockinger :
In der gestrigen Sitzung tvar meine Persoch Gegenständ von

Vergleichen und glaubt einen solchen gefunden zu haben , indem
er also anhub : „Die Pfaffen laufen jetzt um die Weiber, wie der
Gockler um die Hennen.

"" — Am 27 . Januar ist die Lesart wie¬
der eine andere, da heißt es : „ Wie der Gockler im Hühnerhof
die Hennen poussiert , so gehen jetzt vor der Wahl die Pfaffen den
Frauen und Maschen nach, was jeder Moral widerstreitet." •

Ich kann hier nur erklären, daß vom „Pfaffen " überhaupt bei
mir keine Rede war . Dieses Wort ist in der Festhalleversammlung
in Ettlingen von einem Diskussionsredner gebraucht worden ,
einem Vizefeldwebel , der mir entgegengetreten ist, und von dem
ich später hörte , daß er Mitglied des Soldatenrats in Ettlingen
sei . Ich selbst habe ein einziges Mal von Geistlichen gesprochen,
und zwar an einer ganz anderen Slelle , viel später, und in einem
ganz anderen Zusammenhänge. Nur dadurch, daß man den
Pfarrer von da weggeholt und in Verbindung gebracht hat mit
dem gefiederten Hausherrn , war cs möglich, sittlich überschäumen
zu können . Beleidigungen der Frauen wie der Geistlichen hätte ich
dann ausgesprochen , wenn der Satz so gelautet hätte, das gebe ich
zu . Dafür lag aber für mich nicht der mindeste Anlaß vor , und
im übrigen hätte ich dafür auch keine Beweise gehabt . Ich war
noch immer Manns genug , zu meinen Reden und zu meinen Taten
zu stehen, und das habe ich auch heute getan.

Abg. Dr . Dietz (Soz. ) : Diese Erklärung ist von so großer Wich¬
tigkeit , daß ich bitten möchte, daß wenigstens ein Redner von jeder
Partei des Hauses dazu Stellung nimmt, wobei ich mir von meiner
Partei dazu das Wort erbeten würde . Ich stelle also den Antrag
zur Eröffnung der Debatte.

Abg. König (Demokr .) : Wir haben keine Ursache, zu dieser
Sache Stellung zu nehmen und lehnen den Antrag ab.

Abg. Dr . Schofer (Ztr . ) : Wir gehen dieser Debatte nicht aus
dem Weg . Dann möchten wir jedoch wünschen, daß die Frage vor
einem unabhängigen Gerichtshof ausgefochten wird .

Abg. Mayer-Karlsruhe (DtschNat .) schließt sich den Aus¬
führungen des Abg. König an.

Der Antrag Dr . Dietz auf Eröffnung der Debatte wird ab¬
gelehnt .

Im Eingang befinden sich folgende Interpellatio¬
nen der sozialdemokratischen Fraktion betr. Zu¬
ziehung von Gemeinderäten und Bezirksräten auS dem Arbeiter-
ftand , betr. Verfügungsstellungvon Kulturboden für die Erzeugung
von Nahrungsmitteln, betr. Abgabe von überflüssig gewordenem
Heeresgut, betr . Einrichtung von Autolinien, betr. große Futternvt ,
betr. Konsumgenossenschaften , ferner einige Anfragen des
Abg. Richter - Lahr ( Soz. ) betr. Lehrergymnasium, und Dr .
Kraus (Soz. ) betr. Sozialisierung.

Präsident Kopf : Zu den vorgelcgten Interpellationen möchte
ich bemerken , daß die Nationalversammlung den Zweck hat , eine
Verfassung zu schaffen und daneben einige Gesetze wie das
Enteignungsgesetz usw . zu erledigen. Dagegen sollten Anträge
nicht gestellt werden . Wenn kurze Anfragen und Interpellationen
zugslassen werden , dann nur solche, die dringliche Angelegenheiten

Angriffen, die ihre Unterlage in zwei Artikeln des „Bad .schen l behandeln . Andere Gegenstände fallen außerhalb unseres Rah-
Beobachters " hatten. Ich konnte nicht sofort entgegnen, weifimir ' mens. Diesen Wunsch möchte ich auch im Aufträge des Ausschus-
zu jener Stunde die Artikel nicht bekannt waren. In den letzten
Tagen konnte ich wegen Krankheit nicht in Karlsruhe sein und
meinen Verpflichtungen als Abgeordneter und als Minister nicht
Nachkommen. Erst am Donnerstag vormittag erfuhr ich von den
Artikel im „Badischen Beobachter " vom 25 . und 27. Januar , die
meine Versammlungsrcde vom 18 . Januar 1919 in Ettlingen zum
Gegenstand hatten. Sofort nach der Sitzung habe ich mir die Zei¬
tungen verschafft und gelesen . Was habe ich nun gesagt, und was
läßt man sich sagen ?

>Jch habe gesagt : „Bisher haken sich die bürgerlichen Parteien
.̂auf das Aeußerste gegen de Einführung des Frauenwahlrechts
ĝesträubt, abgesehen von der Gruppe der Fortschrittler, der De¬
mokraten . Zentrum und Konservative wiesen die Frauen in den
engen Verpflichtungskreisder drei '

„K " und lehnten auch den be¬
scheidensten Versuch ab, Frauen ani politischen Leben teilnehmen
zu laffen . Jetzt, wo das - Wahlrecht gegen ihren Willen einge¬
führt ist , benützen sie es , um den Einfluß mit Hilfe der Frauen
wieder zurückzugewinnen , den sie bei den Männern zum Teil
verloren haben . Jetzt werden die Frauen umschmeichelt und um¬
worben , um ihre Stimmen zu erhalten, und, wenn man das so
alles betrachtet , da füllt einem unwillkürlich das Beispiel vom
Gockler im Hühnerhof ein .

"
Mich läßt man aber folgendes sagen : Am 28. Januar im

»Badischen Beobachier " : „Ter Herr Kultusminister sucht nach

ses der Vertrauensmänner vorlegen . (Beifall.)
Es folgt die Bekanntgabe der Konstituierung der Haushalt¬

kommission und stellvertretender Mitglieder verschiedener Aus¬
schüsse.' Im Eingang befindet sich ein Protest einer Heidelberger Ver¬
sammlung wegen der Behandlung unserer Gegner und ein

Antrag sämtlicher Parteien , der betont, daß das deutsche Volk
die Waffenstillstandsbedingungen im Vertrauen auf Wilson an¬
nahm, während jetzt unsere Feinde in schikanöser Weise Vorgehen,
wogegen Protest erhobest wird. Beide Eingänge werden ge¬
meinsam mit dem

Protest gegen das Verhalten unserer Gegner
in der Waffenstillstandsfrage und zum Schutze der deutschen
Kriegs- u. Zivilgefangenen behandelt und dem Verlangen, Schritte
zu möglichst baldiger Befreiung dieser Gefangenen zu unter¬
nehmen .

Abg. Dr . Schofer (Zentr .) : Ich erwarte, daß wir Protest er¬
heben gegen das Verhalten unserer Feinde und arbeiten für unser
deutsches Volk. In dieser Frage stehen wir trotz sonstiger Bekämp¬
fung geschlossen zusammen. Wir haben die Waffenstillstandsbe-
dingungen , die hart und grausam waren, angenommen und trö¬
steten uns damit, daß dadurch das Morden beendet wurde. Wir
hätten aber erwarten müssen , daß man die Waffenstillstandsbe¬

dingungen mit einer gewissen Noblesse oder zumindest loyal
auslegt . (Sehr richtig ! ) Statt dessen haben wir das Gegen ,
teil erfahren . Elsaß-Lothringen ist und ble -bt deu : sches Land,
so lange nicht anders darüber verfügt wird (Sehr gut ! ) Gegen
die Unmenschlichkeit unserer Gegner erheben w :r vor der ganzen
Menschheit Protest. Von einer Besetzung badischen Landes war
bei den Waffenstillstandsbedingungen keine Rede . Wir erheben
gegen diese Besetzung Protest . Wir empfinden^ das Verhalten alz
eine Verletzung von Recht und Gerechtigkeit , (sehr richtig ! ) Waz
während des Krieges von Menschenrechten gesagt wurde, muß
heute gelten. Auch der Deutsche ist ein Mensch und man muß
ihm das Brot zubilligen. (Bravo !) Wir haben die Kriegsgefan-
genen freigegeben , unsere schmachten noch in der Gefangenschaft .
Im Namen der Menschenrechte reklamieren wir unser gutes Recht ,
>Bravo ! ) Wir verlangen Abrüstung und Völkerbund ; jedoch keine
einseitige Abrüstung, sondern eine generelle . Wir verlangen, daß
über die Völker nicht verfügt wird, wie über die Bauern auf dem
Schachbrett . (Bravo !)

Zur weiteren Mitbehandlung kommen zwei weitere Proteste
aus Karlsruhe und Pforzheim gegen das Verhalten unserer
Gegner.

Abg . Maier (Soz .) :
Wir Sozialdemokraten sind zuerst berufen von allen Par«

leien, weil unsere Anhänger unter der brutalen Vergewal -
tigung am meisten leiden und Werl wir seit unserem !
B e st e h e n und auch im Kriege die Gewaltpolitik am schärf -:
sten verurteilt haben . Was der Redner gegen die Härtens
Bedingungen sagte , unterschreiben wir restlos . Dann aber -
müssen wir fragen, welchen Zweck die Entente verfolgt . Nach¬
dem wir die Waffen niederlegten , ist es völlig ausgeschlossen,)
daß wir wieder zu den Waffen greifen können . Tie Entente
muß also mit ihrem Vorgehen andere Zwecke verfolgen . ! .

Die Großkapitalisten Frankreichs
tvcllen Deutschland auf Jahrzehnte konkurrenzunfähig
machen, es ausbeuten. (Sehr richtig !) Das deuffche Volk -
soll ein Sklavenvolk werden . Hiergegen wenden wir uns,, ,
die wir immer die kapitalistische Ausbeutung bekämpften, b '
(Sehr richtig !) Dann befürchten unsere Gegner, daß die Z
deutsche Volksbewegung . auch die Arbeiter der anderen,'.k
jetzt noch feindlichen, ihre Schlußfolgerungen für ihre Län-
der ziehen. (Beifall.) Deshalb will die Entente Deutsch,
l -nd nicht mehr hoch kommen lassen. Nicht um militärische .
Tinge handelt es sich , sondern um wirtschaftliche Ausbeu- .
tung . Tie Entente und die kapitalistischen Gruppen unserem
bisherigen Feinde möchten dies auch auf den Frieden über- ^
tragen . Hiergegen müssen wir protestieren . Wik, ^
müssen uns sagen , daß

über den Grenzen
auch Hunderttausende und Millionen wohnen , die die Ge¬
waltpolitik verurteilen (Sehr richtig !) , wenn sie auch jetzt
machtlos sind. An diese französischen Brüder , die gleich uns,
von jeher mit uns die Gewaltpolitik verurteilten, wenden
teil uns . (Beifall .) Auch s i e müssen den imperialistischen
Regierungen schärfsten Kamps ansagen, sowohl wMen der
Waffenstillstandsfragen als wegen eines imperialistischen
Friedens. Wenn

Frankreich
noch einen Tropfen revolutionären Empfindens hat , dann ,
muß es der deutschen Revolution mit anderem Empfinden'
entgegenkommen als es dies bisher tat. Jetzt besetzt Frank-
reich deutsche Gebietsteile, um die Revolution nie der zu .»

"
drücken . Wir wissen, daß die französische Regierung in .
den besetzten Gebieten die Träger der Revolution mit allen
Mitteln verfolgt und die Arbeitsverhältnisse verschlechtert̂
Gerade so sieht es in unserem Nachbarland

Elsaß -Lothringen
aus . Die elsaß-lothringischen Arbeiter werden jetzt schon
merken , was sie in Frankreich zu erwarten haben . Anstast
glücklichere Zustände werden in Elsaß-Lothringen für dis
Arbeiter stärkerer Druck, stärkere Ausbeutung kommen. Es.
ist also nicht nur eine nationale Seite , sondern eine volks »-
wirtschaftliche und soziale Seite , weshalb wir ^
protestieren . Wir sehen nicht ein, weshalb wirBadenek k
stärker leiden sollen als andere Teile Deutschlands . Wir
appellieren nicht nur an Wilson , sondern an die

Das verlassene Dorf.
Roman aus dem Dreißigjährigen Kriege von Friedrich

T h i e m e.
(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Margarete schauerte vor Kälte in dem feuchten, modrigen

Kerker und wickelte sich fest in die mitgenommene Decke.
Tann preßte sie ihr Bäckchen, das sich zitternd an sie schmiegte,

, an die Brust und barg den kleinen Korb mit Lebensmitteln ,
den ihr der Vater nachgereicht , neben sich in der Ecke. So

. überließ sie sich ihren schmerzlichen , martervollen Gedanken.
Was hatte sie nicht alles in ihrem kurzen Tastin schon

erlebt ? Krieg war in der Welt , da sie den ersten Blick hinein¬
tat , und Krieg war noch jetzt , wo sie bald neunzehn Jahre

, zählte. Nie hatte sie etwas anderes gekannt, als Krieg ! Ihre
(Geburt fiel in das dritte Jahr des entsetzlichen Glaubens-
-sirettes, gerade auf den großen Unglückstag der Protestanten,
.den 8 . November 1620, an dem der Thron des Winterkönigs
.vor der Macht des mit der katholischen Lina verbündeten
Kaisers in der Schlacht auf dem Weißen Berge zwammen -
brachl Kathrine , ihre Mutter , und die löblichen Baien und
Muhmen ' prophezeiten aus diesem bemerkenswerten Umstande
um so weniger Gutes für des Kindleins Zukunft , als auch
sonst ihr CrÄeinen auf unserem Planeten von seltsam be¬
st - mülichen Ereignissen begleitet war . So träumte der
Hebamme in der Nacht, da sie gerufen wurde, sie habe ein
Kindlein aus einem Teiche gezogen , der anstatt mit Wasser mit
eilet Blut gefüllt war. Außerdem erblickte man am selbigen
Tage- am Himmel „einen Schein , als wie von dreh Sonnen
oder helle Regenbögen"

. Frau Katharine zeigte sich hierüber
sehr vrstimmt und betroffen, wogegen der Kantor, ein für da¬
malige Zeit sehr verständiger Mann , sie ausla-chte . Terar-
t :ge Gimmelsbeobachtungen , meinte er , beruhten Wmeist auf
Gesichtstäuschungen. Ueberdem seien Böhmen und der Weiße
eBrt weit von Thüringen entfernt . Mit der Sache des Evan¬
geliums stehe es freilich schlimm nach dieser Niederlage , aber

die aus der Bataille drohenden Folgen seien für alle Prote¬
stanten gleichermaßen verderblich und nicht bloß für die kleine
Margarete.

Unsere Heldin war das dritte Kind des ehrsamen Schul¬
meisters. Ihr Bruder Leonhardt war sechs und ihre Schwester
Christine vier Jahre älter als sie. Kantor Burkhardt hatte
einige Zeit Theologie studiert in der Absicht , dereinst von
der Kanzel herab das Wort Gottes zu verkündigen . Durch
den plötzl ' cben Tod seines Vaters aller Mitte! beraubt, sah
er sich genötick , dem Studium Valet zu sagen und sich mit
dem schlecht besoldeten Posten eines Lehrers und Kantors
in Kunitz bei Jena zu begnügen . Sein Gehalt war , wie wir
schon gffehen haben , selbst für die damaligen Verhältnisse sehr
niedrig zu nennen. Doch kam dazu noch ein geringes Schul¬
geld und die Ausnutzung einiger zur Schule gehöriger Acker
Landes . Dbwohl nun infolge der Krstgsereignisse keinerlei
Ausbesserung dieser erbärmlichen Einkünfte stattfand , er¬
freute sich dock die -Familie, solange die äußeren Verhältnisse
nur einigermaßen geordnete blieben, eines bescheidenen Aus¬
kommens ; denn Frau Katharine war von Haus aus nicht
ganz arm , und ihr Ein gebrachtes half wirtschaften.

Um den Krieg selber kümmerte man sich in den ersten
Jahren wenig . Tie Geiahr lag zu fern , um direkte Beun¬
ruhigung wachzurufen . Man sorgte sich in - den Gesprächen in
der Schänke mehr um die Sache des Luthertums, als daß
man der Furcht vor persönlicher Unbill Raum vergönnte.
Doch änderte sich die Sachlage schnell, als der Schauplatz der
Kämpfe sich mehr und mehr nach Norden verschob. Da§ Jahr
1623 bweichnete den Beg

' nn der ' ckweren Not für das arme
Thüringerlond. In zahlreichen Scharen drangen die Trud-
ven der. katholischen Liga herein , und Freund sowohl als
Feind empfanden den Ungestüm der Soldaten . obwohl es sich
in der Hauptstche nur um Durchzüge handelte und die
kämpfenden Heere damals noch nicht w verwildert und ver¬
kommen waren, wie in den späteren Perioden des unstligen
Krieges . Schon ging die Erzählung von allerlei Pressuren
und Brutalitäten von Mund zu Mund , zugleich st

'
egen die

Preist der Lebensmittel in demselben Grade höher, als der
Wert der immer schlechter werdenden Münzen sank und die

Anforderungen an die Bürger und Landleuw zum Zweck? ,
der Verproviantierung und Verpflegung der im Felde stehen- '
den Armeen sich steigerten .

Es war im August 1626, als der Kantor eines Mittag? «
aus Jena, wohin . ihn ein amtliches Geschäft gerustn , zurück¬
kehrte. Er war blaß und unruhig, und besorgt rrkund '' gte sich
seine Frau nach der Ursache feiner uncMvöhnlichen Erregung,

„Was ist dir denn begegnet , Vater? Hat dich '
er.; Sache

w. ' t dem Hops >o angegriffen .
"

Das auch mit, Katharine. Ich mußte Wohl ober übel mein
Zeugnis abgeben, da der Zimmermann Hopf und seine Iran
zwei Jahre hier gewohnt haben .

"
„Was ist denn aus der Anklage geworden?"
„Hopf und seine Frau sind , da sie seit 6 Jahren nicht zunl .

Abendmahl gegangen sind , aus Jena ausgewiesen worden. >
„Die armen Leute ! Sie waren sonst brav urb arbeittomr

Aber freilich "
, rief Frau Burkhardt und faltete unwillkürlich

die Hände, während sie den Blick zum H'mmel hob. „
's ist .

eine schwere Sünde .
" Indem fiel ihr wieder ein . daß ihr

Mann sie noch andere Gründe der Aufregung hatte ahnen
lassen, und sie fragte hastig :

„Ist etwa das Korn wieder teurer
'
geworden. Burkhardt ?"

. .
„Auch das — und Bäcker und Fleischer baben auch den -

Pfundpreis wieder erhöht.
"
_ (Forts , folgt .) -

Einflegangene Bücher u. Zeikschriflen.
(Alle hier verzeichneten und ' besprochenen Bücher und Zeit¬
schriften können von der Parterbuchhandlung bezogen werden .)-

Von der Neuen Zeit ist soeben das 18 . Heft vom 1 . Band deö
87. Jahrgangs erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben- wi«
hervor : Aussichten der deutschen Seeschiffahrt. Von Otto Lind»
ner . I . — Die Waffensvllstandsverhandlungen und die Haltung . -
der Partei . Von Dr . Paul Lensch. — Wirtschaftspolitik des neue»
Deutschland . Von May Grunwald . — Die Grubenbeamten urtä
die Sozialisierung der Bergwerke. Von G . Werner. — Aus un¬
serer Bücherei . Von Edgar Steiger . — Die Neue Zeit erscheint
wöchentlich einmal und ist durch alle Buchbandlungen , Postcmstal-

'
ten und Kolporteure zum Preise von 5 .20 Mk. das Vierteljahr zu
beziehen ; jedoch kann dieselbe bei der Post nur für das Vierteljahr s.
bestellt werden . Das einzelne Heft kostet 40 Pf . Probenummerll
stehen jederzeit zur Verfügung.



m . ? ,
Samstag den 1 . Februar 1919 . Erke L

dlrb iter ' chast Frankreichs , | trogen . Das alte in ver al '
stiscke Srstem in Deutschland ist

die wissen mutz was sie bedroht , wenn der französische Kapi - gebrochen : das deutsche Volk wird sich aber auch dem Jm -
talismus durchuringt . 3S :i appellieren aber auch an per ' aüsn ' i -s anderer Völker nie beugen . ( Beifall .) Tie
d : e Sozialisten der ganzen Welt , nachdem wir jederzeit be.diVe Negierung hat , als die ersten Nachrichten von der
Men die Gewaltpolitik auftraten und bereits am 4 . August beabsichtigten Besetzung Kehls zu ifr kamen , sofort bei der
- i

4 Erlangten , daß sobald e . ne Möglichkeit dazu besteht , Reichsregierung und bei der Waffenstillstandskommission in
sofort Frieden gelch. osien werde . (Sehr richtig !) D ' e So - der ickärfsten Weue protestiert und verlangt , daß in

müssen zwaminenarbe ' ten . Zukunft bei allen den badischen Staat betreffenden Fragenjioldeniokratie aller Länder
'

Für umrre Kriegsgefangenen . Unter der grotzen Zahl deut4
scher Kriegsgefangener in Fe ndes .and befinden sich viele Tausend
Badener . Ter Badische Landesverein vom Roten Kreuz hat sich
durch seine Eefangenenfürsorge mil seinen zahlreichen Zweigstellen

Lande seit vier Jahren treu und eifrig um ihr Los gemuht .
Die Nachforschungen nach Vermitzien d e Unterstützung der Be¬
dürftigen . die Ueoer '

endung von Kleidungsstücken und Wäsche, die
Vermittlung von Paket » und Geldsendungen der Angehör gen
waren schwierige , doch gerne übernommene und durchge' ührte Auf¬

Tic Waff .mstillstandsbedingungen müssen gemildert werüew >d >e badische Negierung zugezogen wird . STueff von dieser siaben . Ter Landesverein hat .e sich dabei dauernd ßtofcet Unter -

^ notwendigste , was wir jetzt jedoch brauchen , ist der >Stelle aus müssen wir , obwohl wir die großen Sckwieriakei
’ ° “ s‘. “£. .

Treo . damit d "" . . . . . "

herauskom
Krieg nickt nur
Wenn die Menschheit wieder

Kulturmcnschhcit
werden will , wenn keine Anarckie kommen soll , mutz jetzt
Frieden geschlossen werden . (Beifall . ) In diesem Sinne
sind wir einig mit allen Volksgruppen . In diesem Sinne
müssen ww die ganze Menschheit warnen , sonst wird das
Uw sick Tet ' sfchlan-ds zu einem Unglück der ganzen Welt .
^Lebhafter Beifall . )

Abg. Gothein lDem .) : Wir empfinden die Forderungen der
Gegner als einen Lohn . Wir verlangen , datz die ausgemachten
Zusagen erfüllt werden Wir können die Hoffnung haben , datz
tzlejen -qen unserer Feinde , die bei uns Pflege fanden , Verständnis

sein gutes Recht
verzichten . Ein Volk , das an sich selber glaubt , wird gegen
jedes Unreckt bestehen . Unsere badischen Mitbürger fordern
wir auf . auch in diesen Zeiten schweren Unglücks die n a t i o<
nale Würde zu bewahren . Fest , einig und geschloffen
verteidigen wir unser Recht und unsere Ehre . (Lebhafter
Beifall im ganzen Hause . )

Präsident Kopf teilt mit , daß dem Hause folgende Ent
> chlietzun g von Vertretern sämtlicher Parteien des
Hauses vorlieae :

„Fm Vertrauen auf die allg . Anerkennung der vom Präsiden :
ten Wilson ausgestellte « Grundsätze und anf das Zustandekom-

neuen Bewegung amchlietzen wollen , sind willkommen . Ter Bad .
Landesverein und seine Gefangenenfürsorge sind sich bewußt . datz
bis zur endlichen Rückkehr unserer Gefangenen und auch bei ihrer
Rück . ehr selbst noch viele Unterstützungsaufgaben zu erfüllen sind.
.̂Hierzu bedarf aber der Landesverem weiterer bedeu ender Mittel .
Es

'
gilt daher neue Möglichkeiten , neue Mittel zu schaffen Ter

Landsverein vom Roten Kreuz richtet daher die herzliche Bitte an
die Oeffentlichkeit : Landsleute gebt ! Geb ! freudig ! Gebt rech¬
lich ! Gebt alle ! Gaben werden bei allen durch Aushang kenntlich
gemachten Sammelstellen der im Lande befindlichen Banken,
Sparkassen. Vorschutzvereine , Postämter und sonstigen Geschäften,

den Sammelstellen der Orts - und Bezirksausschüsse des Roten
Kreuzes , insbesondere be - der Depotabteilung , oder durch Ueber-
weisung auf das Postscheckkonto der Tepo abteilung deS «badischen
Landesvereins für die Gefangenen -Fürsorge -Sammlung Nr . 17300

IKarlsruhe angenommen .
und M tempfindcn für uns haben . Wir verlangen bald gen Ab - ' men eines Völkerbundes hat das deutsche Volk d 'e © affen nieder -

be? Friedens . Wir protestieren gegen das Verhalten un - gelegt und unsäglich harte WaffenstillstandSbedingunqen anste-
serer Gegner zunächst als Deutsche, dann aber als Badener . Kein ! nommen . Im Name « der Gerecht' gleit legt die bad. Nationalver »
Protest ist scharf genug , um das Verhaken der Franzo 'en im lsannnlung Verwahrung dagegen e !n . datz dem deutschen Volle
Tlsatz zu geißeln . Man mutz sich ansehen , was Stratzburg bei jeder Verlängerung des Waffenstillstandes noch härtere Be -
1570 war und was es während der Herrschaft Deutschland wurde , dingungen auferleq « wurden , die da? deutsche Berkehr ?leben lahm »
Wir gönnen den Elsässern weitgehende Autonomie , aber eine «legen und den grötzten Teil deS Reiches von jeder linksrheinischen
wirtschaftliche Losre tzung von Deutschland wäre ruinös nicht . Kohlenzufuhr abschneiden und die auf dem deutschen Volke lastende
nur für uns . sondern auch für Elsatz - Lothringen . Dies werden «Hungerblockade verschärfen , weiterhin dagegen, datz unsere _ , . . ,_ A_ _ . . . _ _ _
stch d :e Elsässer auch überlegen . Bei Betrachtung der heutigen §Feinde bei Abnahme der abzuliefernden Lokomotiven, Wagen und I bringen , die allerdings recht oft durch einen rauhen Nach»

fius der Stadt .
* Karlsruhe » 1. Februar.

Der Monat Februar beginnt heute . Auch Hornung ge¬
nannt , denn er soll ja schon erwas von der VorfrühlingÄrärms

En ented 'skuffion über den Völkerbund mutz man fast ' glaufen
es handelte sich um eine Phrase , um uns zu fangen . Wir wällen
Wilson nicht umschmeicheln, sondern ihn festnagcln auf seine For -
kcrungen . Wir

^
müssen jetzt wehr arbeiten als früher ; dieft Art

Sozialismus drängt sich von selbst auf . In furchtbarem Leichtsinn
lebt jetzt nocki das deutsche Volk. . Ter Soz

'alismus ist zu einem
Ansturm auf die Allgemeinheit geworden . Ta ? nrutz beim Frie -
denSschlutz aufhören . Das Zusammenarbeiten in diese: Protest¬
trage mutz eine Mahnung für spä er sein . Auch über diese
Stunde hinaus muß es eine Mahnung zum Zusammenarbeiten
sein . (Beifall .)

Abg. Mayer -Karlsruhe (D -Natl .) : Es wirst ein gutes L '
cht

auf uns . datz wir so vertrauend den Rufen Wilsons folgten . Jetzt
man mutz jedoch mißtrauisch werden . Als Sachwalter uweres Vol¬
kes erheben wir den Protest , um d ' e Herzen unseres Volkes zu
stärken . Kein Sohn und keine Tochter unseres Volkes darf sich
wegwerfen an den Fremden . Wir winseln nicht und be teln n '

cht,
sondern fordern unser Recht. Auch unserer Brüder cm der Weichsel
gedenken wir . Man kann em Volk zertreten durch Versprechun
gen , mit denen man Leichtgläubige zu fangen hofft . Dagegen
protestieren wir . (Be fall .)

Ministerpräsident Geiß :
Die badische Dolksregierung teilt die von allen Parteien

m der badischen Nationalver 'ämmlung zum Ausdruck ge¬
brachten Sorgen und schließt sich dem in Ihrer Resolution
vorgetragenen Proteste völlig an . Wie bisher , so werden wir
auch in Zukunft uns bemühen , jeder Vergewaltigung des
badi 'chen Volkes enlgggcnzutreten . Nachdem unser Heer
aufgelöst ist . sind unsere Kräfte schwach.

Das Recht aber bleibt eine starke Macht ,
vor der ganzen Welt protestieren wir gegen den jetzt schon
in die Erscheinung getretenen Versuch , uns zu vergewaltigen .
Das badische Volk bat mit den anderen deutschen Stämmen
im Vertrauen auf die Erklärungen Wilsons die Waffen nie¬
dergelegt : jene Erklärungen Wilions sind von seinen Ver¬
bündeten angenommen . Tie 14 Punkte des amerikanischen
Präsidenten in der Botschaft vom 8 . Januar 1918 , seine vier
Leitsätze in derjenigen vom 11 . Februar 1918 und seine fünf
Arundsätze in der Rede vom 27 . September 1918 sollten die
starke und sichere Grundlage sein , einen dauernden Frieden
des Rechts zu schassen und höhere Formen des Zusammen¬
lebens der Völker zu bilden . Vor der ganzen Welt fordert
das badische Volk den Präsidenten Wilson auf , die

ehrliche Durchführung seines Programms
Surchznsetzen . ( Beifall .) Es würde das furchtbare Gefühl ,
daß wir betrogen und getäuscht sind , in uns Zurückbleiben ,
>venn die Wiliowchen Forderungen nicht vollkommen und treu
durchgeführt werden . Leider zeigt die Art . in der während
des Waffenstillstandes das deutsche und vor allem auch das
badische Volk von der Entente behandelt wird , wenig von
dem Geiste , in dem allein das Pro «ramm Wilions vollzogen
werden kann . Ohne militärische Notwendigkeit wurde die

Stadt Kehl „ nd ihre Umgebung
besetzt. .

Damit sind die Ernährungs - und Verkehrsschwieria -
keiten in Baden gefährlich verschärft . Wir fragen den Präsi¬
denten Wilson , ob diese Maßnahmen in Einklang gebracht
werden können mit Geist und Wortlaut seiner Grundsätze .
(Beifall . ) Das badische Volk will , daß ein dauernder
Friede des Rechts und eine aufrichtige Völkerverständigung
zustande komme . Ein solcher Frieden und diese Völkerver

Kraftfahrzeuge in schikanöser Weite verfahren sind. — Sie vro-
testiert dagegen , datz unter M '

tzachtung der Waffenstillstandsbe -
dingun "kn viele schuldlose deutsche Familien und E nzelvetzlonen
unter Wegnahme ihres Eigentums , in einer jeder Menschlichkeit
hohnspreckenden Weise aus Elsah -Lothringen auSgewiesen
und Teile unseres Landes von feindl 'chen Truvven besetzt wurden .
& e ersucht die Reichsreqierunq . mit allem Nachdruck darauf h nzu
wirken , datz alsbald mit der Rückbeförderung der deut¬
schen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten
begonnen und allermind -stcns der möglichst rasche Rücktransport
der über 18 Monate in Gefangenschaft befindlichen KriegStrilneb -
mee und sämtlicher Zivilgefanaenen . der schon Mitte August 1918
hätte beendet sein sollen , endl 'ch herbeigeführt wird ."

D 'e Entschließung wird e i n st i m m i g angenommen .
Präsident Kovf konstatiert die einstimmige Annahme und hofft ,

datz diele einmütige Kundgebung nickst wirlunas 'os verheile .
N "ch Bekanntgabe einer kurzen Anfrage Maffa , Ltromcr 'par

ni § betr . vertagt sich das Haus . Der Tag der nächsten Sitzung
wird noch bestimmt .

Schluß der Sitzung 10.55 .

winter abgelöst wird . Tas raschere Heüerwerde » der Lage
dürste in jetziger Zeit besonders begrüßt werden , wo es am
nötigen « Beleuchtungsmaterial fehlt . Zur Narretei , dis in
den Jahren vor dem großen Kriege dem Februar die Siegel
ausdrückte , wird - uns auch in diesem Jahr nicht zu Miste sein .
Tie Zeiten sind zu ernst und zu streng , als daß es uns an-
stimmte , die Narrenkappe auszusetzen .

Rüppurr . Sozialdemokratischer Verein . Auf d?n Dor¬
trag des Gen . Tr . Kullmann über „Karl Marx und
seine Lehre n "

, der Sonntag nachmittag um 3 Uhr im
„Eichhorn " stattfindet , sei niemals aufmerksam gemacht .
Nach dem Vortrag findet unsere Hauptversammlung
statt . Zu dem Vortrag haben alle Einwohner von Rüppurr
und der Gartenstadt freien Zutritt : an der Hauptversamm¬
lung können nur Mitglieder und solche Gäste , die Mitglied
werden wollen , teilnehmen .

Zusammenschlutz der ArbeitersLnger . In Rüppurr haben
sich die Gesangvereine „ Liederkranz " und „ Freundschaft " zu einem
grotzen , leistungssähiaen Chorkörper zulammengeschlosien . um
un *er dem Namen „ Sängerbund " ein würdioes Glied des
deutschen Nrbeitersängerbundes zu sein. Erster Vorsitzender wurde
Herr Renner , 2 . Vorsitzender Herr Schäfer . Zum musikali¬
schen Leiter wurde einmüt '

g Herr Chorweister C. F a ss e l - Karls ,
ruhe gewählt . Als erstere größere Veranstaltung ist im Frühjahr ge¬
meinschaftlich mit den Gesangvereinen „ Edelweiß " Daxlanden und
..Eintrach " Mühlburg und unter Mitwirkung erster Künstler ein '

Wobftätigkeitskonzerr im grotzen Rahmen geplant , wozu die Arbei¬
ten schon in vollem Umfinge ausgenommen sind.

Freire ' igiöse Gemeinde Man schreibt uns : Der bereits
. ; . - . _ . T • , „ ,■ . . , gestern angekündiate Vortrag des Herrn Pros . Dr . A. DrewS

dem die Wob arbeiten erledmt und guten Erfolg g-bra « fet .en f :,lbct am Sonntag . 2 . Febr . . vorm . M1 Uhr . im Saale der „Vier
batte d ' e Parteiletung die Genotzen zu einem gemi ' t . ichen. Abend U a^ .e?j}ei en « , Hebelitrafie 21 , statt . Das Thema lautet : ..Di «
e ngelad n . de» gleickzeit g mit einer B^ rutzungs ' eier für d .e frde ^ ligon und die Religion der Freiheit "

. Der in religiösen
beimfle .eb^ en Kr

^efler verbimden hw*-. Ter sXtenb
^ ! Fragen als Autorität anerkannte Redner wird über die versch 'e-c

fartnomiefcm Erlaus . — Modern 1 gcB^ ar tirö audj bereu religiösen Anschauungen sprechen. Freunde einer iteallsti .
der eine Volks rre u nd - Fi liale ^erostnet „ ^ Ischen Weltanschauung sind zu diesem und folgenden Erbauungs -

ftir
^

den ^Vo^ sft^ und "
^
niinm ^ Gkm .

^
Zeller und Gen . A WeZe' .

"°rträgen frei .ndlichst eingeladen .
^ HeutesSri bSsfftr 10 entgegen Reklamat 'onen u . der«!, sind ebenfalls Im volosseuni beginnt beute abend %8 Uhr ein vollständig

fei 8 Weber einzmeichen . - Auf den am kommenden Sams - - «mes Spezialitaienprogramm Näheres ist aus dem Anze :gentei?

tag swftftndeuden Bortrvg von E - n ! Müller - Bek üfer das ersichtlich Morgen Sonntag ftndenzwe , Vorstellungen - nach -

Tfema „Das neue Deutschland " ,'ei an d '
e ' er Stelle nochmals hin- 1 mi . aas AA Ubr und aoends A8 Uhr — itatt .

gewiesen
"
. Ter Vortrag ist im Gartensaal des Kurhaus und be- I Liederabend . Unsere heimische Künstlerin Frl . Mayer¬

ginnt abends 8 Uhr . II f f l a n d , Schülerin von Fr Palm -Cords , wird Samstag , 8 . Fe-
n Gaaaenau 31 Jan . Ter 58jährige Maurer Jakob Haitz bruar unt -r M 'tw 'rlung von Herrn Br . Stürmer im Saal

aus Httenau , der als
'

Fabrikmeurer in den Eisenwerken in Gag - der „ V er Jahreszeiten " einen eigenen Liederabend geben Da ,
genau be 'chöfftat war stürzte als er mit Revaraturarbesten am Arrangement hat die Mu,,kalienhandlung Franz Tafel . Kai,er -
Kesielhaus beschäftigt war . ab und erlitt so schwere Verletzungen , straße 82 » . übernommen .
datz er starb . I Konzert der Leibgrenadierkapelle . Auf das morgen naibmit -

Gernsbach 30 Jan . Sonntag , 2. Febr ., nachmittags A3 Uhr . tag 4 Uhr in der Festhalle stattsindende Konzert der Leibgrenadier ,
findet im kleinen Saa 'e zum „Bad . Kol " die Generalver -ammlurra kapelle sei nochmals hirgewiesen . Tas Programm verspr Lt ein-n
des soz

'aldem V reins statt zu der die G . noffen aufgefordert wer - künstlerischen Genuß , es finden sich Werke von Mendelssohn , R.
den zahlreich

'
und pünktlich zu erMinen . Wagner , TelibeS . Tvorar . Puccini darauf . Tie Veranstaltung'

Offenburg , 29 . Jan . Wst macken auch an dieser fei WirtschastÄetrieb statt .

portd .
Eggenftein . 1 . Febr . Sonntag , S. Febr ., nachmittags 3 Ubr.

findet im GaitbauZ zum „Deutschen Kaner " e
' n -> ö ' f e n t lick e

Frauen ^ ersammlunp ftett . tn der Frou Kn-ecbL au § Dur -
lach e ' nen Vortroa halten wird . Es sind zu dieser Veranstaltung
die Frauen und Mädchen sreundlichst eingeluden .

r . Baden Baden . 31 . Jan . Sozialdem . Partei . Nach .

stelle
die Parteigenossen aus d

'
:e heute Samsiag abend 8 Uhr in

der „Neuen Pwlz " stattsindende Hauptversammlung
au 'merfivm und enrnaiten vollaähüges Ersckeinen . — Alle , d .e
dem Verein noch nicht beigetreten swd , unsere Sache aber
unterstützen , möchten sich bei d 'ercr Geiegerckeit emchreiben
lassen , um auch bei der kommenden Gemeindsrahl emen En
v .

'
g sicher zu ermöglichen .

/ I •> «. 4 • aA 4 / C; « IA 44 1 « • « 4 4 / 4 *»« 4 * / 4. 4
Berantworttich : Für Leitartikel , Deutsche Polit t , Ausland ,Aus der Stadt und Letzte Nackr ' ckten Hermann Kadel ; für Badisch«

Politik , Au ? der Partei , Kommunales , Soziale ? und Feuilleton
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche
in Karlsruhe , Luisenstratze 24 .

Daden .
räte B^ ens

^
^ stftfe ^ Ge ^eralkEM . ^ es^ l^ N .^ erlassen

^
^ wnde I f « . «« *

^ iandeskuäi »usinge der Stadt / rartsruge .
Eheaufgebote . Rikol . Schütz von St . With , Schmied hier , mit

Herm .na B . atz von Hawstabi . Edy Furrer von Ettlingen , Bäcker

gegen Deutschland weiter fort . Ohne Grund läßt man un
stre Frauen , Greise und K -nder noch, weiter leiden . Warum
wird der Abschluß des Vorfriedens abgelehnt ? Warum ver¬
handelt man nicht mit Teutschland und erregt io den Verdacht ,als ob nicht ein Frieden des Rechts hergestellt , sondern ein
Frieden der Gewalt diktiert werden soll ? Warum erwägt
» an Gedanken , die eine Lösung des Kolonialproblems durch¬
aus im Gegensatz zu dem Wilsonschen Standpunkt herbeffüh -
cen würden ? Ohne Volksabstimmung wurde Elsaß -Loth -
nngen . welches durch Abstammung und Kultur zu uns ge¬
kört . als französisches Gebiet behandelt , wogegen wir pro¬
testieren . (Sehr rickfia !
erzeugt wird , dann sind

neu, . Kriege
h >e unausbleibliche Folge . Nie wird das badische Volk und

ibm Deutschland dauernd einen Frieden der Gewalt er -

in höchstem Matze e: regt . abz
'
ustellen und die Schuldigen zur ge -

richtlichen Verfolgung namhaft zu machen.

Baden -Baden , 31 . Jan . Von Musik '
ntereffenten wurde auch

hier eine Versammlung e 'nberufe » . die sich mit der Sckaffung
einer Musikkawmer beschäftigte. Tie Grundsätze , die von «der
Karlsrufer Versammlung fesipelegt wurden , wurden im allgewei -
nen gutgeheihen und befürwortet , datz die Bewegung , die dem Be¬
rufsmusiker endlich auch e ne Vertretung im Staat ' ganzen zu¬
sichere , überall Fuß fassen soll. Um in d :m S ' nne weiter zu ar¬
beite " , wurde vorerst ein Arbeitsnusschutz gewählt . <

1

. . .. . . . _ Wössingen , 1 . Febr . Heute Samstag , 1 . Febr ., abends halb
(Sehr ricktm ! ) Wenn

"
durch Ungerechtigkeit Haß . 8 Uhr . findet im Gasthaus zum „ Lamm " eine Mitgliederveifamm -

' - -
| lur .fl fer sozialdew . Partei statt . Vellzäbl a s Erscheinen dringend
notwendig . Auch die Le 'er der Parteipresse sind freurchlichst ein¬
geladen . Tie Tagesordnung wird in . Lokal fekanntgcgeben .

13 Man .. V . Ernst Schultze , Schutzmann . Rudolf Kolb, Ebemann ,
I Landwirt , alt 55 I Robert Winkler , Ehemann , Bauassistent , alt
141 I .

Tcreinsanzeiger .
KarlSruhe -Mühlburg . (Bruderbund ) Morgen Sonntag den L

Februar , gemütliches Be sammensein im „Dragoner "
, UHIand -

stratze . Aktive und Passive sind alle herzlich willkommen.
909 Ter Borstand .
Karlsruhe . (Arke :ter -R rdfahrer -Vere 'n „SoliLari . ät "

. ) Sonn¬
tag nachmittag J42 Uh : Generalversammlung im Lokal Kai-
serstratze 13. Anträge können daselbst gestellt werden . -
883 Der Ausschuß.

Forchfeim . lDe ' st 'cher Metallarbeiter -Verband . Zahlstelle Karls¬
ruhe .) Am Sonntag , 2 . Febr ., vc ^m . 10 Uhr , findet m der
Reitau ' ation zur „ Linde " in Fonchtik-im eine w '

chtige Mitglie »
de-versamm 'ung statt . Tagesordnung wird im Lokal bekannt
grgebcn . 840 I . A . : Die Ortsverwaltung .



w TrefeDimerccban
Durlacb*

W machen unsere werten Mitg ieder hiermit aufmerksam ,
-atz am -4 . Februar der Turnbetrieb wi der voll aufgenommen
wird. Di» regelmäßige» Lurnstuni - fi den Dienstags und
Donnerstags von 7 — 9 Uhr in öu , Turnhalle IHindenburg-
schule » start, vollzählige» Erscheinen ersucht 80n
_ _ Der Turnrat .

IlHülilliiiiij . Sfl !. ilnrtfi Urndiliil .
Sonntag, den 2 . Februar» nachmittag - 37 * Uhr, im

Slisthau« zur » Rose", unter Mitwirkung einer Musikkapelle

AMWsstitt ffir die Opfer der RMüiio»
Gedächtnisrede von G. Dietrich . Karlsruhe.

Hierzu ist die krbesterschaft freundlichst » inpeladeu. 903

Ktindgebttttik
für dle Wiederbefchäftigung d . Handels

Am Sonntag, den 2. Februar 1919, vormittags 18^ Uhr,
oeranstalten - die badischen Handelskammern zusammen mit
ien verschiedenen Lrganisationsn des Handels in Karlsruhe
im großen Saale der Eintracht , Karl Fricdrichstr . 3V, eine
Kundgebung str die Wiederdeflhiiftigung des Handels.

All : Behörden , Handel- und Gewerbetreibend ? sowie deren
Verbände sind eingeladen. Es ist damit dem Handel Ee .

'
e-'

Zenheit geseben, k . v.e Wünsche und Beschwerden in der Les-
sentlichkeit bekannt zu :«öen . Eintrittskarten sind unentgelt¬
lich zu erhalten bei rer 680

Handelskammer Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Di« Znriicksilhruug vor Waffen und HeereSgnt ln de»

Besitz deS üteichs betr.
Unterm 3 . Januar 1819 haben wir auf Grund der Verord¬

nung des Rats der BolkSbeauftragtrn vom 14 . Dezember 1918
diejenigen Personen, die unbefugt im Besitze von Heeresgut oder
aus HcereSvestanden stamm .«den Waffen sind, ausgefo '-dert , diese
Gegenstände bÄ spätestens 10 . Januar 1919 abzuliefern. Dieser
Aufforderung haben nur ganz wenige Folge geleistet , obwohl sich
auch h!er, we tu den letzten Tagen vorgenommene Durchsuchungen
ergaben , noch bedeutende Mengen von Waffen und HecreSgerät
im Besitze von Unbefugten befinden .

Wir fordern daher nochmals zur Ablieferung der oben ge¬
nannten Gegenstände bis spätestens 8. Februar 1919 auf . Wer
der Aufford . rurig wiederum nicht nachkommt, hat strengste Bestra¬
fung (Gefängnis bis zu 5 Jahren oder Geldstrafe bis einhundert¬
tausend Mart ) zu gewärtigen.

Waffen und Munition sind fe rn Bezirksamt — Polizeidirek¬
tion, Ammer Nr . 7, das sonstige Heeresgut bei der Sammelstelle,
Erbpr .nzenstraße Nr . IS, abzuliefern.

Karlsruhe , den 81. Januar 1919.
Bezirksamt. — Pilizridirektion.

Bekanntmachung .
ivkerdc -NSilde betr .

Unter dem Pferdebestand des Heinrich Herbst und Gottfried
Hoffmann in Hochstetten ist die Räude ausgebrochen .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1919. 901
Bezirksamt. _ _ _ _

Deutsche KoloM -SeWchiistM-sm, ««imihe
und

Deutscher Fmeuuerei» vom rote» Kreuz für
Ter Relchrderband der Kolonialdeutschen erläßt einen Aufruf

zur Unte rzeichnung einer Kundgebung, in der daS deutsche Volt
.seinen unbeugsamen Willen zur Wiedererlangung unserer Kolo¬
nien ausdrllckm und un 'erer Negierung bei den griedenkoerhand-

»lungen den Nück .n stärken soll.
> Wir fordern nicht nur unsere Mitglieder, sondern alle Mit«
'bürgen und Mitbürgerinnen ohne Unterschied der Parteien auf,
sich in die bis zum 15 . Februar in den hefigen Buchhandlungen
iUtti) Zeitungs-Exped .tionen auflieg.nden Listen baldmöglichst ein¬
tragen zu wollen . 895
i Ter Borstand der Der Vorstand deS
deutschen Kolonialgrsellschaft Deutschen Frauenverein » vom Noten

Abteilung Karlsruhe . Kreuz für die Kolonie«.

Vekannrmachung .
Höchstpreise für Pferdefleisch betr.

Die unterm 10. Dezember 1918 auf Anregung deS Mini¬
sterium » deS Innern von uns verfügt« Herabsetzung der Höchst¬
preise für Pferdefleisch im Kleinhandel bei Abgab ? an den Ver-
b. ucher wird wegen Ansteigen » der Preise für Scklacküvferde mit
sofortiger Wirkung aufgehoben . Demnach treten bi» aut weitere »
wieder die allgemein gültigen Landet-Höckstpreise in Kraft ; sie
betragen:
Für 1 Pfund Lendenbratfleisch , Leber , Frischwurst oder Fett 1,40 M
Für 1 Pfund Muskclfleisch , ausgenommen Lendenbrat-

fleiich, ohne Kopf .
Für 1 Pfund Herz und Eingeweide , Kr.ochenflePch und

anders geringere Torten Fleisch, ausgenommen Leber 1,00 Jl
Für 1 Pfund Knochen . . . 0,10 Jt

Karlsruhe , den 81 Januar 1919. i 905
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Wärtersirecke Nr. 41 der Laudftrrkfie

Nr . 13 betr .
Bei der Wasser - und Ctrahenbauinfpektion Karlsruhe ist die

Stelle de - Landjtratzenwärte.s Str . cke N - . 41 zwischen Karlsruhe
-und Durlach neu zu besetzen . Bewerber haben sich b -s längstens
zum 10. März dS . IS . bei Oberstraß,nmsister Götz in Karlsruhe,

.Sophienstraße 21 , 1 . St ., zu melden , ot dem die Bedingungen und
Vordrucke für die B . Werber e hält! ich sind . 896

Badische Wasser , und Strahenbauinspektion Karlsruhe.

Handel§-HvWMurse
------- Karlsruhe . --------

Frühjahrs -Semester ISIS.
Beginn 10 . Februar 1919. — Dauer : 16 Bortragswochen.

Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt ,
t. NrchtS - und Staatswistenfchaft.

A. Ter Handels .auf nach deutschem Handelsrecht und dem
deutschen Bürgerlichen Gesetzbuch.

Dozent : Herr OberlandeSgerichtSrat Ma 'nhardt, Karlsruhe .
Jeden Montag , abends 8 Ubr . Beginn : 10 . Februar 1919.

8 . Allgemeine « taa Slehre . lHalbfemesterkurS ).
Dozent: Herr Ministerialrat Tr . Ritter vom Justizministerium

Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr . Beginn : 30. April.

L Bo kewirtschaftskehre . -
A . Das oei

'
ellschiaftliche System der menschlichen Wirtschaft .

Jeden Donnerstag, abend- 8 Uhr . Beginn: 13 . Februar .
8 . L-ozta .e Kamp . e und Lozia.e Ideen .

Jeden D :ens' ag, abends 8 Uhr . Veg nn : 29. April. (Halb -
femesterturS) .

Dozent: Herr Geheimrat Dr . von Zwiedineck-Südenhorft,
Professor an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

L Sondergrbiete der Marenherstellung. Verarbeitung der Faser¬
stoffe zu Garnen und Geweben . (HalbscinesterkurS .)
Dozenten: Herren Professor Dr . B. Arnold und Professor

G . Lindner von der Technischen Hochschule Karlsruhe.
Je ^en Tienst -rn . abend ? 8 Uhr . Beginn : 11 . Febr :nrr

Geschichte. Russisch « Geschichte in ihren hauptsächlichsten Er-
sa,e .nungen. ^Ha bemesterkurS.)
Dozent : Herr Gebe mrat Tr . Häußner, Direktor des Ghm .

nasiumS Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr . Beginn : 12. Februar .

Städtisches Konzerthaus .
Samstag , den 1 . Februar 1919 906

(3. Vorstellung mit Platzmiete der Schüler .)
Sondervorstellung des Landestheaters .

Maria Stuart
Trauerspiel in fünf Akten von Schlier .

Anfang 6 Uhr. Ende ‘A10 Uhr .
Sonntag , den 2 Februar 1919 .

Sondervorstellung des Landestheaters .

Der Xtosenkavalier
Komödie für Musik in drei Autoren von Hugo von Hofmanns¬

thal . Musik von Richard dtraim .
An fang Vs6 Uhr. _ Endo 'Al 0 Uhr.

Spielplan vom 2. bi» 10. Februar .
Im KonzerthauS . Sonnt . 2. ( Svnd rvorst .) „Der Ro 'enkava.

ler "
. yS —y* 10. — Mont . 3 . ( Mo . 19 . ) „Marth : "

. M7- 9 . —
D .enst. 4 . lT >e. 20 . ) Zum erstenmal: „Mitarbeiter "

, Komödie in
1 A . von Bruno Ertler ; zum erstenmal: „Tie Prov .nzialin"

, Ko¬
mödie in 1 A . von Iwan Turgeniew ; zum erstenmal: „Literatur ",
Lustspiel in 1 A. von Artur Schnitzler , V/l— lA1 0 .

*— Mittw . 5 ..
BoliSverst . „ Und das Sicht leuchtet in der Finsternis "

, 7— M10.
Ez sind nur noch Da'erieplätze zu 70 A zu bab . n . — Tonn . 6.
lTo . 20 .) . Liebe im Schnee '

si KT— 1/ , 10 . — Freit . 7. (Fr . 19 .)
„ FieSro"

, % 8—10 . — Samsi . . 8 . iSa . 18 . ) „Der Evangclimenn",
H7— VS10 . — Sonnt . 9 . nachm. 2 Ubr , zu ermaß. Preis . : „Pension
Schöll .r"

, 2 bis nach 4 HO A bis 8,20 <ik ) , abends 6 Uhr ( So»d :r-
vorst.) , t '

e Cardasrürst n"
. 6— 9 . — Mont. 10. lMo. 20. ) „Mst¬

ark» iter "
, „Tie Provinzialm "

, „Literatur "
. V̂ — VtlO Uhr . — In

Pforzheim. Dienstag , 4 . Fcbruar , „Martha " .

4.

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch
Frauen — berechtig :, die da» 17. Lebensjahr vollendet haben. Eine
entsprechende Vorbildung wird vorausgesetzt .

Ferner sind zum Besuch zugelassen ' Lehrer, Beamte wirt-
schaftlcher Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .

lieber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen
Antrag das Kuratorium.

Die BesuchSgcbübrcn betragen für da» Frühjahrs -Semester :
Für Ange¬

stellte :
Für Prinzipale . Direk¬
toren, Prokuristen, so¬
wie für Nichtkausleure '

Am —
Jl 6.—
M 3 —

1 . für sämtliche Kurse M 12 .—
2 für einen Ceniesterkur» M 4.—
8. für einen HalbseinesterkurS Ji 2.—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr wer¬
den in folgenden Buchhandlungen entgege .ngenommen:

A . Bielrfe'ds Hofvuchüandluug ; (?. Kundt ; I . LinchS Buch¬
handlung; Weststadtbuchhandlung Ernst Lützerath .

K a r l S r uhe , Januar 1919 . 904
Das Kirratorium.

Davoser “°
Rodel

1-SItzer,
2-Sitzer ,

geölt M . 14 .25
„ M . 17 .50

laSHI
mit IIu tfeldbindung .

SporthausFreundlieb
Kaiseratrasse 165.

Tllg - SAeiüer
= gesucht
gegen höchste Bezahlung.

HanS Let>e» dreker »
894

'
Katferstr. 177.

Fahrradmäntel
« ingetroffen 874

Herl Sfahigesellschaff
m . b. H .

Karlsruhe , Kaiserstr. 81 .

HeiratsgesM.
<kin vom Fe de z -rückgekehrter

jnn . Handweiker hot sich selb-
siä -chi ' geniowt mit gut m tve-
schäfnind schönem ein, , ''ucht »ist
einem br ven , tü t t gen Mädchen
mit gulem Rufe von achtbaren
lll er» ziietl baldiger Heirat
bekannt zn Iv rden — Etwas
Vermögen erwünscht Rel gio»
kalb, jedoch n cht Bedingung.
Gest nur ernstgein. Aniräg , mit
A gäbe der Verbättniss« neb t
4 >ild sind unter Nr. 3560 an die
Ex» ed . d BlaiteS zu richten .

Kleilmchrankü
poliert 2 türi » 150 Mk . eisern .
Kiiiderbett 70 Mk., I I erter
weißer Waschtisch 2" Mk..
Kiichenschrauk Mk.. pol.
Bekirflenmit gutem Rost und
Polster von 1 HO Mk. an. Möbel-
lager R .Köhler . Schützenstr . 22.
« ■ iOflNMHanBB ,

Die Wirtschafte « in
Pforzheim

Neuer Sternen
Scheuerustr . 1 ,

Deutsches Haus
Theaterstr . > 6 .

sind auf I . April d. I .
und die Wirtschaft

zur „Krone "
in Wggensteln

auf 1 . Juli d . I . zu
vergebe » . 903

Nähere»
Brauerti Kämmerer .

Karlsruhe , Kriegstr. 113.

RBE9!
Die

1Karlsruher Conyersatioas - Schule
lehrt

Englisch und Französisch
«ach der Methode von Bensemann und Dr . Gnlrand . w '

.o
man es in London und Paris spricht und wie es in Zu -
kun t Dents^he . die ih en Weg im Ausland finden vvol '.oa ,
können inftssen .

Einteilung: : Gruppen von höchitcns C Teilnehmern
(9— 1 vorm ., 8 —7 nachm.

I . Damen.
II. Kanfl -ute , Offiziore, Studenten , Injenioure , Be¬

amte usw.
III . Schülorinnen von Mittelschulen im Alter von

11— 8 Jahren .
IV. Schüler von Mitte’schulcn im Alter von 10 — 18 ,T. |

In Gruppen III und IV ist weder häusliche Vorarbeit ,
noch gleichzeitige Conversation in mehreren Fr mdspra - j
eben zulässig . Unterahteiiun -ren werden n ch Alter und
Fähigkeiten gebildet . In allen Gruppen erlischt bol tota¬
ler Unlähigke t eines Teilnehmers d o Zugehörigkeit nach i
14 Tagen unter Rückzahlung des Betrages . Eine Prohe -
-jnnde ist erwünscht ; E ' tem oder Fachiuterocsenton sind !
jederzeit als Zuhörer willkommen.
Honorar : Tertialkurs von 75 Ha ! bstund ? n 120 Mk.

Es wird weniger Wert auf die Län -e der Sprechzeit ,
als auf d e Dtg iche Uebung gele -t : daher sin-i 3 Stun¬
den wöchentlich , statt 6 Haibstunden , nur ausnahmsweise
statthaft .

Pers . Anmeldung : 12 — 1 M. , 6 —7 N. , TTbtel Lutz !
(Telephon 220 » 10 — 11 V. , 4—5 N . Conversations -Schulp, I
Gartenstr . 42 part . , Haltestelle Karlstor , 806
Beginn : Montag , 3 . t ebruar ; letzter Anmeldungs «

termin : 10 . Februar.

Gesellschaft öorffamiUe .
Am Sountag . den 2 . Februar , v m mittag ; 6 Uhr an.

findet im Saale GewerkschaftS - Zentrake , Kaiferstraße 18

7sn2-UntsrksUung
statt, »vom wir unsere Mitglieder, sowie Gönner der Gesellschaft
freundlichst einladen. 884

Der Vorstand .

fdicnsiiijttrLyertriimtg
In der

WoHe vom 3. Februar bis 9. Feürurr 1919.
L

1 . Teiqwaren fSchm̂ tnudeln Wafferware )
1 s Pid . zum Pte « von 66 Pfg für das Pfund gegen
die Marke E Nr. 104.

2 . kochfertige Suppen (eigene Herstellung' .
V» Pfu Id zum Preis von 62 Pfg . gegen die Marke F
Nr . 10t.

3 . Mnrmelade
1 Pfund zum Preis von 1 Mk. gegen die Marke G
Nr. 104.

4 . Dohnen
V« Pfd . gegen die Sondermarke Nr . 104 A.

5 . (Butter und Margarine)
100 gr gegen die Fettmarken 0 nnd I

"> Nr . 101
und zwar in den Fettperkanfzstellen Nr . 20t — 286a
Dienstag bis Donncrstig , Nr. 287 — 287 Donnerstag
bis San !-; : ag , Nr . 2 >«* —291 Samstag dis TieuStog ,
den II . Februar 10 »0.
I » de » ÖJ-.d ‘ äften Kr. 201 bl , 922 , und Nr . 287 bis
26 ',a wird Viiiithnticr , in den übrige» Geschäfte»
Tafelbutter abgegeben.

6 . Heringe
gegen die HonShaltmorke 31 der Haulhaltkarte A
2 geringe , gegen die HoilSbaltmarke 6l der HauS«
haltmarke H 4 Heringe in lämiit .ten LebellSmitiel-
geschäsie r. Pre S für 1 Hering 17 Pfg.

7. Stockfische
frisch geu -ä 'sert in drn städi. Berl «n>sSsiellen, den
Fischhaudiuagen und einsch äugen Geschäs.en marken »
frei . Preis Mk . 1.40 das Pfund.

8. Kindernährntittel
1 Paket vo» 250 g zu 90 Pfg . gegen die Znfatz -
marke für Kiiideruähriuittel 8 Nr. 104.

9. Sauerkraut
in ten stiidt. BerkoidSstellen - und au« den Märkten,
markeusrei , zu 63 Pfg . für daS Pfund.

10 . Fleisch
300 gr >225 gr Fleisch und 75 gr Frischwurst ) .

11 . Kartoste
'
ln

5 Pfund gegen die Kartoffelmarke D Nr. 10L
JI.

Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag , den
4. Feb uar 1919.

Hl .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marke »

für Fett jeweils 2 Tage nach Ablauf der Ver¬
kaufszeit .

IV.
Für die Woche vom 10. Februar bis 16 . Februar 1919

sind zur Verteilung vorgesehen :
E . b 'enGraupen Grütze ' /» Pfund

Kochieriige Suppen Pfund
Mprme.ape 1 P >u,,d
Fett
(£ ier
Zucker

Speiseöl
Stocknicke
Kind «-rnabrn :ittel
Snuevkcaut
Fleuch

Kartoffel» .
Karlsruhe , den 31 . J «i,iu -.r 1919 897

Nahrimgjiuittelaittt dcr Stadt Karlsruhe .
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Statt Karten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme animierm berben Verluste , den wir durch den Tod unsereslieben, unve. geßlichen Sohnes und Bruders

Abslf
erlitten haben, sagen wir allen unseren herzlichstenDank. 876

Karlsruhe , den 31 . Januar 1919.
Im Namen der tiefirauernden Hinterbliebenen :

Familie Hermann Hain .

Danhfagung.
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme an

unserem schweren Verluste sagen herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Lutz.
877 Jakob Zoller.

Zentrel-KlMen- mi» Sterbe - Kaffe
der Tischler Hmb»rg

Zahlstelle Karlsruhe .
Unsere Mitglieder , welche zum Militär eingezogenwaren , müssen sich innerhalb sechs Wochen vom Tage ihrer

Entlassung zum Wiederbeitritt melden und sind dieselben
dadurch sofort wieder im Besitze ihrer früher erworbenen
Rechte.

Wir bitten deshalb unsere Soldaten - Mitglieder in
ihrem eigenen Interesse sich Sonntag vormittags von
10 — 12 Uhr im Auflagelolal „Wolfsschlucht " zu melden,damit sie ihre erworbenen Rechte nicht verlieren.

Tas Mitgliedsbuch ist mitzubringen. 873
Die Orksverwaltung .

I . A . : König .

Gömer nnd @amrMter!
Mittwoch , den 5 . Febr . , abends V2 8 Uhr

im Nebenzimmer zum „ Apollo " , Marienstraße 16
. t

Tagesordnung :

„Der Tarifvertrag in der Gärtnerei ".
Da ? Erscheinen aller Berufsangehörigen ist zwingende Not¬

wendigkeit, damit auch hier geregelte Verhältnisse geschaffen
• werden können . 869

Verband der Gärtner und Gartenarbeiter ,
_ Ganleitung Frankfurt a. M . (Gewerkschnftshaus).

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilhelmstr . 34, 1 Tr. §

PELZES , Muffe billigst
Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen .

COLOSSEUM
Waldstr . 16/18 Telefon 1938 .

Das usus

SpezialHäfen -Programm
ab heute Samslaj den 1 . Febr . bis mit 15 . Febr .

Täglich Abends pünktlich V28 Uhr.
Sonntags AM- zwei Vorstellungen "V9
-. - 7,4 Uhr und 7- 8 Uhr . A-

Bogade -Comp .
in ihrem Exzentrik-Sketsch „Die Unzerbrechlichen“ .

P . Cotta Walter Baron
der drollige Lehmpatzer. Humorist

3 Benz de Toma 3
hervorragend akrob . Akt. 890

? MAU DE WIRTH ?
Koruna ’s

sensationelle Trapez -Equilibristen .

Rieh . Alvari
Instrumental -Virtuos

auf
Phantasie-Instrumenten .

Nlartino
in seinem komischen Akt

„ Der Mann mit der
Wanne “ .

Veiectheimer
Autzball - Verein .
Samstag , d. 1 . Febr . 1919 ,

abends 7*8 ll (jr im Lokal
Meral-IersWmlW

Sonntag , d . 2 . Febr . 1919 ,
nachm . 4 Uhr

TWMslW
nach Durlach (Karlsburg ) . Wir
bitten um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen .

Voranzeige : Sonntag ,den 16 . Februar 1919
Begrützungsfeier .

Der Vorstand .

Binsen, Kostüm - Röcke,
Pelze und DamenhQte
erhalten sichere Leute auf

Teilzahlung. 779
Nur neue moderne Sachen .

Emtz & Co„ Mip,'“ r,:M
Fernruf Nr . 3471 .

Begiun3.M .
, SWfchrist

(Für jede Hand)

a ReUchrei-W
(Fehlerfreies Schreiben)

SteiuiWphie
(Stolze - Schrey) 865

Honorar : Mk . 13 .—.
F . Bnck ’ s

Spezial - Unterricht
Karlsruhe , Lessingstraße 78.

Residenz -
Spielpläne vom 1. bis einscbl .

* Theater .
4. Februar 1919.

Waldstr. 30
Telephon 5111 .

Ununterbrochen Vorstell¬
ungen , Beginn der letzten
abends 8 Uhr 15 Minuten.

Hella Moja
und

Alfred Abel
in dem Schauspiel

Unter fremdem
Willen.

Harry lernt
Billard
spielen

Lustspiel mit Harry
Lamperts -Paulsen .

Schillerstr .20
Sehillerstrasse

Ecke Goethestrasse .
Haltestelle d.Strassenbahn.

Erstaufführung .

DerGasta .der

Dimension.
Detektivschauspiel in 5Akt.

Hans Horendorf als
HARRY HIGGS.

Zwischen
zwei Feuern.

Lustspiel in 2 Akten.

Durlach
„ Zum grünen Hof"

Der
Fremde

Tragödie in 4 Akten mit

Hugo Flink
und 898

EvaSpeyer

Lustspiel in 3 Akten .

'/. Violine
gutes Instrument, mit Kasten ,
zu kaufen gesucht. Offert, mit
Preisangabe an d . Exped. d. Bl.

Palast '
ßlchtspiele

Heute und folgende Tage :

Fern Andra
I in ihrem neuen von ihr selbstverfassten

Film -Roman in 4 Akten

Die uerfcfilossenen
Toren.

Spannendes Detektivschauspielin 4 Akten
von Helmut Ortmann .

In der Hauptrolle : 867 ]

ROIiF LOER
als Phantomas.

Bekanntmachung.
Die Kriegsunterstützungen für die erste Hälfte Februar 1919

werden, soweit noch Berechtignng zum Bezug derselben
besteht , nach Maßgabe der Ordnungszahl der Ausweiskarten iw
folgender Reihenfolge ausbezahlt :
O.-Z. 1 bis mit 3500 : Samstag , den 1 . Februar 1919,

„ 6500 : Montag , den 3. Februar 1919,
„ 9000: DienSlag, den 4. Februar 1919,
„ 11000: Mittwoch, den 5. Februar 1919,
„ 13000: Donnerstag, den 6. Februar 1919,
„ 14001 : Freitag , den 7. Februar 1919,

Schluß : Samstag , den 8. Februar 1919.
Die Auszahlung findet in den neuen Geschäftsräumen de »

Kriegsunterstützungsamts Zirkel 40 , 3 . Stock, jedoch nmf
von vormittags 87 2 bis 127 » Uhr mittags statt .

Hierbei wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß &i# :
Angehörigen der noch im Heere oder in Gefangenschaft befind»
lichen oder vermißten Kriegsteilnehmer die Reichsunterstützung
nur nach Vorlage einer entsprechenden militärischenBescheinigung
erhalten .

Karlsruhe , den 30. Januar 1919. 881
Das Bürgermeisteramt.

3501
. 6501
, 9001
„ 11000
„ 13001

14001

Emil Mall, Karl Mall, J. Bohner
Karlsruhe Bismarckstr . 3

Dampf- und Elektr. Betrieb
Tel. 5585

Backsteine Dachziegel
Kies und Sand für alle Bauzwecke

Fuhrwerke- und Bahnversandt . 870

Gretl Thomsen u . Partner
Modernes Gesangs- und Tanz-Duett.

Achtung ! Achtung! "

KriegrdeslhSdigle tt. ehern. MzMnehnier!
Am kommenden Sonntag » den 2 . Februar , nachmittags

2 Uhr , findet im Lokal zum „ Engel " in Rastatt die
— = General -Versammlung ■■■
statt. Das Erscheinen aller Kameraden ist unbedingt notwendig.
Bezirksvereinigung Rastatt , Reichsbnnd der Kriegs¬

beschädigten und ehem . Kriegsteilnehmer . so?

Den Fortbildungsunterricht betreffend.
Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern,

Arbeits - und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschul»
pflichtigen Kinder , Lehrlinge , Dienstmädchen usw . zur Teil¬
nahme am Fortbildungsunterrichte anzumelden und ihnen
die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Ge.
setzes Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurück¬
legung des schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu
Mark bestraft (Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrling»
usw . , die von auswärts hierher kommen , sind sofort anzu>
melden, ohne Rücksicht darauf , ob dieselben schon in ein
festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten oder nur Ver¬
suchs- oder probeweise ausgenommen sind.

FortbildungLichulpsilichtige Dienstmädchen , Lehrling«,
usw . , welche die Fortbildungsschule verlassen , sind von
den Eltern , Arbeits - oder Lehrherren beim Klassenlehrer
unter genauer Angabe der Adresse abzumelden .

Karlsruhe, den 1 . Januar 1919.
Tas Volksschulrektorat.

Bekanntmachung.
Die Preußisch - Süddeutsche Klawenlowrie

betreffend .
Die Ziehung der 2, Klasse der 13. Preußisch -Süd -,

deutschen (239. Preußischen) Klassenlotterie wird nach plan¬
mäßiger Bestimmung am 11 . nnd 12 . Februar 191 $
stattsinden.

Die planmäßige Erneuerung der Lose 2 . Klaffe hat bis
spätestens Mittwnch , den 5 . Februar ds. Js . , abends
6 Uhr bei den zuständigen Badischen Lotterieeinnehmern
zu erfolgen, die auch Kauflose abgeben. 893

Karlsruhe , den 30. Januar 1919.
Landeshaupikasfe

als Landesbehörde für die staatliche Klaffenlotterie .
»4 *4 * 4 * 4 * 49

Von heute ab befindet sieb das Büro von
^

o Rechtsanwalt ° I
Dr. Alfred &ahn j

Kaiserstr . 181 , Eingang Herrenstrasse . !
Telephon 2792 . 892 *
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WerMöbel
beachte folgende Erfordernisse eines

» nt

Formvollendung , als dauernde Be¬
friedigung des Schönheit sempfindens,

Zweckdienlichkeit ,
als den Bedürfnissen des Gebrauchs angepasst ,

Bestes Material ,
als Grundlage der Haltbarkeit ,

Wertarbeit ,
als Würdigung der Preisbemessung . 872

= Banbnnd -Möbel =
erfüllen diese Forderungen .

Wer so kauft, kauft gut und billig
und behält dauernde Freude an seinem Besitz.

Badischer Sauhund
G. m. b . H.

Gemeinnütziges Unternehmen in Verbindung
mit dem badischen Handwerk .

Karl- Friedrichstrasse 22.

Achlmg! K !chnkr».ZnjtMkme.
Am Samstag abend um 6 Uhr findet in der Restauration

zur „Gambrinushalle " eine wichtige _ _

MWeder-Versmmlmg
statt . Tagesordnung :

Stellungnahme zur Lohnfrage.
Es wird dringend ersucht, daß alle Mitglieder erscheinen

841 Tie Branchenleitnng : I . Faß er .

Jeiüscher TnuiSMiarbeittt -Verband
Ortsverwaltung Karlsruhe.

Büro : Wilhelmstraße 47 Hl . Telephon 3109.

Sonntag , den 2. Februar , nachmittags Punkt 3 Uhr , im
großen Saale zum „Auerhahn "

, Schützenstraße 68,

'»hres-Kkilkkal -Nersiulttlllvllg
mit folgender Tagesordnung :

1. Geschäfts, und Kassenberichte und Bericht der Revi¬
soren.

2 . Neuwahl der Gau - und Ortsverwaltung .
3 . Lohn und Arbeitszeit im Handels - und Transport¬

gewerbe.
4 . Anträge und Verschiedenes.
Wir ersuchen unsere Mitglieder vollzählig in dieser Ver¬

sammlung zu erscheinen. Jede Brands und jeder Betrieb
muß vertreten sein.

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung bitten wir
auch um recht pünktliches Erscheinen.

Tie Ortsverwaltung :
Iarl Brendle . 821I . A . :

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag den *. Februar , morgens 10 ‘/> Uhr pünktlich

im Saale Hebelstraße LI , 2. Stock

Sonntags -Feier.
Die freie Religion und die Religion

der Freiheit
<P . o rssor Arthur DrewS ). 871

Eintritt frei . Gäste willkommen .

DM" Durmersheim. "MD
Zentral - krasse cler Hikckler und

gewerblicher Berufsgenoffen .
Wir ersuchen die GewerlschaftSgenossen von hier und Umgebung

welche vor und während des Krieges Mitglieder unserer Kasse
waren , am Sonntag , den L. Februar , mittags 1 Uhr , im
Gasthaus „ Zur Krone " vollzählig sich einzufinden , betr. Aufrecht-
«rhaltung unserer Zahlstelle. 875

Der Vorstand :
Wilhelm Schneider , Schreiner.

AMliMM - Metkiivoll
in allen Berufen

Maat , HmdelMwerbe «sw.)
für Knaben und Mädchen

nimmt jetzt schon für Ostern 1919 entgegen

Stadt . Arbeitsamt
Karlsruhe

gähringerstrahe 100

Galerie Moos
Karlsruhe i. Baden .

Kaiserstrasse 187 i .
36 . Sonder -Ausstellung
25. Januar bis 15. Februar .

R. Schlichtei *
W. Zabotin

Täglich von 10—6 Uhr
Sonntags von 11 —1 und von

2 - 4 Uhr. 752

Solange Vorrat. Verkauf im Lichthof.

Vom Erdenelend
zum Erdenglück

Itreb uii naturjeiissus Staatsakten .
• Inhaltsauszug : Fürsorge f. d.” heimkehr .Krieger . Grundzüg .

ein neuen Staatseinrichtung .
Der Staat zahlt jed . Menschen
ein ausreichendes Gehalt auf
Lebenszeit . Nur tägL drei¬
stündige Arbeitszeit für alle .
Ehe od .freieLiebe u.Naturehe .
Frauenemanzipation . Vermei¬
dung v. Krankheit u . Sichtum .

• Naturgem . Kindererzieh . etc.
Preis 4 M . , geh . 6 M. , Porto 30 Pf.
Zu «bz. 1 Hit , Dr.-MeUenl, n. a, BurtMI | .

(HiiiMliitrrnilil
Anfangs Februar beginnen
noch weitere erstkl . Nach¬
mittags und Abendkurse .

Gefällige Anmeldungen
Dienstag und Freitag von
7 bis S Uhr im Gasthaus
„ Zur Rose " . Amalten¬
straße 87 , und Kapellen¬
straße 16 von 12 bis 2 Uhr.

Hochachtend 620
Alfred trautmann

Operettentenor und Lehrer
der Tanzkunst._

dauernde Beseitigung durch
deutsches Reichspatent . Prosp .
gratis . „ Sanis Versand “
München 26 c. 6828

Uhren tmi Srldwam
werden fachmännisch

repariert bei 888

F.Theitackkr ^/„
Hebelstraße Nr . S»

beim Cafe Bauer .
Kaufe altes Gold « . Silber .

gross « Ausstellung km Schanfenster

: : Ecke Kaiser - und I. ammstrasse . ::

Moderne Damen 868

Handtaschen
verschiedene Ausführungen und Formen

Posten I 3 *50 Posten II 4,58

Damen -Handtaschen , prima Leder, Beutelform , mit
Seidan-Moireefutter . Stück 12 .50

Damen -Handtaschen , prima Voll-Leder,
Beutelform , mit Falten , gutes Futter . Stück 24 .50

Damen -Handtaschen , Lack -Imitation , grosse Kofferform . . . Stück 27 .50
Damen -Handtaschen , Voll- Lede -, antike Pressung . Stück 32 .50
Elegante Peritaschen , mit Bügel und Beutetform , Stück 32 .—, 20 .50 , 1 8.50

Damen -Besuchstaschen , schwarz und braun , antike Pressung Stück 2 .75
Damen -Besuchstasehen , Lack-Imitation , elegante Ausführung Stück 3.95
Damen -Besuchstaschen , schwarz und braun mit Seideafutter Stück 3 .95
Damen -Besuchslaschen , elegant

mit seidenem Moireefutter und Papiergeldtasche Stück 5 .25
Damen -Besuchstaschen, . elegant , schwarz und braun , antike

Pressung , seidenes Futter mit Perlmutierdruckknüpfe , Spiegel , St . 6 .25
Damen -Besuchstaschen , Leder , moderne Formen 35 .— 18 .50 12 .50

Damen -Geldbeutel (Tressorform ) , Leder Stück 4 . 50 3 .95 1 .50
Herren -Geldbeutel , Leder , aus einem Stück gearbeitet, mit Zahltaschen St. 4 .75

mm mm m H ^ HKh
| Kindertäschchen | IJV
% moderne Formen n ^R
« reizende Ausführ. « ^ | ^ ^ R
| 1 .95 1 .25 95 4 |

Die Inhaber der im 2l?i *at
Juni 1918 unter Nr. 6 * 67
bis mit Nr . 8340 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werdenhiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens il . Febr .
1919 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden. 736

Karlsruhe , 21 . Jan . 1910.
Stadt .

' Luxeum Lichtspiele
Kaiserstraße 168 . Telefon 3985 .

Carbid - bampen.
iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Küchen -Lampe . Mk. 7.50
Tisch -Lampe v. GL Mk. 9 .00

Taschcn-bampen Batterien
billigst .

Versand nach Wiederverkäufer
auswärts . Rabatt .

Nordische StahlgesellschaftmAB.
Karlsruhe i . B. , Kaiserstr 81

fiI Patienten , die infolge des Krieges ihren
I Arzt wechseln mußten , werden gebeten,
1 zu ihrem früheren Arzte zurückzukehren .

595

r Zahn - Praxis

Dentist
Spezialist für Kronen - und Brückenarbeiten .

Umarbeitung schlecht sitzender
Gebisse von Militärzahnstationen .

KARLSRUHE, Ritterstrasse 8, neben WarenhausTietz
Fernruf 2798 .

Sprechstunden : 8—12 und 2—6. 885

6544

Ich nehme meine Tätigkeit wieder auf.

Dr. med. Emil Mayerle
754 =Facharzt für Magendarrn- und

:: Stoffwechsel- Krankheiten . ::
9 — 10 und 3 - 5 Uhr.

Kaiserstrasse 227 . Tel . 2982 .

Ossi Oswalda
in ihrem neuesten Film

Das
.

Volksstück in 1 Vorspiel und 8 Akten mit
Ossi Oswalda und Carl Auen .

JOE JENKINS
in seinem neuesten Abenteuer

Der schweigende Gast
Detektivdrama in 4 Akten . 866

Letzte Vorstellung al ends von 8 — 10 Uhr.

Sonntag, dsn Z. Febr. 1919 , nachm . 4 Uhr
im Saale der Grossen Festhalfe

Erstes Nilifärkonzerf
von der gesamten Kapelle des

1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments 109
Dirigent : Obermusikmeister Bernhagen .

Programm .
1. Ouvertüre : Die Hebriden (Fingals Höhle) Mendelssohn.
2. Zug zum Münster aus Lohengrin , 11 . Akt Wagner .
3. Sylvia. Suite in 4 Sätzen . Delibes.
4. Schubert - Fantasie . Bernhagen.
5 . Ouvertüre zur Oper Tannhäuser . . . Wagner .
6. Zwe slavische Tänze . (Valse lente und

Presto ) . Dvorak.
7 . Von Gluck bis Wagner . Chronologisches

Tonbild . . . . . J . Schreiner .
8. Grosse Fantasie a. d. Op . Tosca . . . Puccini.

u . a.
=== = = Die Festhalle ist geheizt . = = ===
Programme mit Erläuterungen an der Kasse zu 10 Pfg.

Eintritt 1 Mk .
810 Soldaten und Kinder die Hälfte .
Vorvevkauf von Donnerstag , den 30. Jannar ab in der

— Musikalienhandlung F . Müller . ---
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